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Der Krieg.
Lebhafte Fliegertätigkeit an der russischen

Front.
Andauernde schwere Geschützkämpfe am

Görzer Brückenkopf.
Hfterreichisch-ungarischer TagesberichL

W . T.-B. Wien, 29. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 29. März , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die F l i e g ertä  t ig  k c rt  auf beiden Seiten war

recht lebhaft. Mehrere feindliche Flirgzeuge wurden
durch Feuer und eigene Flieger zur Umkehr  gezwun¬
gen. Ein von unserer Artillerie herabgeschosscner rnssi-
scher Doppeldecker  stürzte östlich von Buczacz hin-
ter der feindlichen Linie ab. Durch Fliegerbomben ent¬
stand bei uns keinerlei Schaden. Unsere Flieger haben
einige Orte hinter der russischen Front ausgiebig und
mit ^beobachtendcm Erfolge beworfen.

Sonst keine Ereignisse von Wichtigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhaften Geschüpkanrpfe am Görzer  Brücken-
kops und im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo
dauerten auch gestern bis in die Nacht hinein an. Es
erfolgte jedoch kein neuer Angriff . Östlich Selz drangen
dir Italiener in einige Graben ein, die nun gesäubert
werden.

Im P l ö cke n - Abschnitt wiesen unsere Truppen
mehrere feindliche Vorstöße ab.

Sonst ist dre Lage unverändert . In mehreren
Frontabschnitten arbeiten die Italiener an rückwär¬
tigen  Stellungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Fcldmarschalleutnant.

Der Krieg gegen England.
Der Helderrkampf des „Greif " mit einem

englischen Hilfskreuzer.
Einzelheiten aus der englischen Presse.

. Br- H-mg, 29. März. (Erg. Dvcchdbericht. Zerff. Wn.)
Dre englische Presse erklärt den Helüsiffamchs zwischen
dem „Greif" und der „Aloandara" für eines der
dramatischsten  Ereignisse des bisherigen See¬
krieges. Die „Morning Post" gu>t folgende Darstellung:
Tie britischen Patrouillen hatten bereits die Nachricht
erhalten, daß sich ein zw?i-selha-stes Schiff in der Nähe
bewege, aber der „Greif" paßte nicht auf die Beschrei-
bung. Anscheinend hatte er während der Fahrt sein
Aussehen verändert.  Nach dem Anruf durch die
..Aleaiidara" müssen die Deutschen gleich gewußt halben,
daß es a u s war und in Kürze weitere  englische
Schiffe erscheinen müßten. Außerdem war ' die
..Alcandara" eines der besten Schice der englischen
Handelsflotte. Nucht war also unmöglich.  Das
Gefecht_ging bei dollem Tageslicht vor sich. Beim
Manövrieren gerieten beide Schiffe so nahe aneinander,
daß, wie ein Offizier der „Alcandara" erzählte, nmn
darauf gefaßt war, zu entern und im Hand¬
gemenge  eine Entscheidung herveizuführen. Alle
Berichte stimmen überein, drß die englische Kanonade
sofort die Oberhand hatte. (Eine andere Art der Dar¬
stellung tvar von englischer  Seite ffeilich nicht zu
erwarten, trotzdem aber oetont die englffche Admirali-
tat in ihrer amtlichen Meldung, daß die „Alcandara"
schwächer armiert gewesen sei. Schrift!.) Man
glaubte sich schond es Sieg  e s si  cher. als ein Schuß
des „Greff" das Steuer  der „Alcandara" unbrauch-
bar machte. Der „Greff" schoß mm ein Torpedo
aus nächster  Nähe ab, das traf. Gleichzeitig ober
wurde auch der „Greif" durch ein in seiner Mitte ein-
schlagendes Geschoß zmn Sinken gebracht. Es stellte
sich heraus, daß dieser Schuß von einem zu Hilfe
eilenden leichten Kreuzer aus großer Enffernung abge-
rchossen war. Der „Greff" befand sich aber bereits in
sehr schlechtem  Zustand . Ein deutsches
V - Boot  war aus dem Kampfplatz nickt anwesend.
Der „Greff" war kei n kl e l n e s Schiff, sondern9- bis
10 000 Tonnen groß. Tie „Times" sagt, daß er bereits
seit Febr ua r in verschiedenen Verkleidun¬
gen  die Nordsee unsicher gemacht habe. Die deutsche
Funffprucheinrichtungzeigte sich der englischen wieder
überlegen  und hielt deren schwächere  Anlagen
solange nieder,  bis ein Schuß die deutsche Station
unbrauchbar gemacht und die Engländer in der Lage
waren. um Hilfe z» tafe «.

Herdes Beunruhigung über den Tauchbook-
krieg.

W. T.B, Bern , 29. Mürz. (Nichtamtlich.) H erv e be¬
schäftigt sich in der „Bictoire" mit dem bomrouhigenden
Wiederaufleben des deutschen Tauchbootkrieges,
indem er aus dem Leserkreise Gimvendungen machten läßt,
wie : Es gibt also kein Mittel , sie zu mindern?

Da rühmen wir uns , die Herren des Meeres zu sein.
Die Deutschen sind ebc-tso stark an Geist. Ein Volk, das
doppelt so zahlreich wie das französische ist, das die erste In¬
dustrie der Welt besitzt, mit einem Geist von Qrgwnisation,
Initiative und Kühnheit ersten Ranges , ist offenbar eine
Macht, mit der inan rechnen mutz. Sie zu hindern , ist leichter
gesagt, als getan . Miau hat noch kein wirklich wirksames
Mittel gegen sie gefunden. Die Bewaffnung der Hunldels-
schisfe nützt nichts, weil die Unterseeboote fast unsichtbar sind,
die Seepvlizei ebensvwen-ig, denn der grotze Aktionsradius der
Boote macht die Polizei ohnmächtig. Die Wahrheit  ist,
datz die Deuffchen mit einer genügenden Zahl Boote und
Mannschaften England sehr wohl blockieren  können.
Dorum müssen di« Alliierten unablässig daran arbeiten , den
Feind schnell zu vernichten  und alle Mannschaften , die
verfügbar sirid, in England , Italien und Rußland ansheben»
um Deutschland unter der Flut der Stürmenden schnellstens
zu ersticken.

Zum englischen Luftangriff auf Nord-
Schleswig.

Eine kühne Fischertat.
Br . Berlin , 29. Mürz . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Aus Husum wird dem „L.-A." geschrieben: Während des
Fliegerangriffes auf die Westküste von Nvrdschleswig am
Samstqgmcrgen lvaren zwei Amrumer Watten¬
schiffer  im Stebel bei Sylt mit Fischen beschäftigt, als sie
plötzlich ein Wasserflugzeug  sichteten, das anscheinend
verunglückt und außerstande war, sich vom Meere zu Theben.
Kurz entschleffeu holten die Fischer einige Mann von der
Besatzung Hörnums an Bord und dampften dann auf das
Flugzeug los, ihm den Weg zwischen Mensand und Hörnum
abschneidend. Bald erkannte man, datz man ein fremdes
Flugzeug v»r sich hatte ; es trug eine Besatzung von drei
Mann , schien unbeschädigt zu sein und stellte seine Propeller
erst ab, als es die Unmöglichkeit, zu entkommen, sah. Durch
das Zeichen eines weißen Tuckes  gab die Besatzung zu
erkennen, datz sie sich ergeben wolle, und bald war sie an
Bord des Amrumer Fahrzeuges urid auch das Flugzeug ins
Schlepptau genommen. Bei der Hörnumer Brücke wurden die
Gefangenen , von denen ein Mann Englisch, die anderen beiden
Osftziere fließend Französisch sprachen, -der Jnfelwache über¬
geben. Am Sonnt -rgmorgen wurden sie bereits nach etn-em
Gefangenenlager verbracht.

Zur Vernichtung der „Tubantia ".
vnerwiesene englische Behauptungen.

W. T.-B. Berlin , 29. März . (Amtlich. Drahtbericht .)
Der Sekretär der englischen Admiralität hat eine Erklärurig
abgegeben, die auf folgende Tatsachen aufmerksam macht:
1. Während dieses Krieges sind sechs deutsche bronzene
Torpedos  in unbeschädigtem Zustand in der Nordsee und
im Kanal ausgsfischt worden. 2. Die angegebenen Abrnessun-
geno die mit einem Gewinde versehenen kleinen Löcher und di«
Zugstärke weisen sämtlich darauf hin, datz die gefundener,
Metallstücke Teile der Luftkammer eines bronzenen  Tor¬
pedos sind. 3. Kein Teil eines französischen oder englischen
Torpedos besteht aus Metall von dieser Abmessung, Dicke und
Stärke . 4. So weit toit feststellen können, ist in jedem Falle
(ausgenommen einem), wo ein Schiff von den Deutschen
torpediert wurde, von bronzenen  Torpedos Gebrauch
gemacht worden.

Hierzu wird von amtlicher  deutscher Stelle bemerkt:
Sobald die ausgefundenen Metallteile vorg-elegt werden, sollen
sie deutscherseits  der gewissenhaftesten Prüfung unter,
zogen werden. So lange diese nicht abgeschlossen ist, mutz ein
Urteil über das Material Vorbehalten,  bleiben . — Ein«
amtliche Erklärung des Chefs des Admiralstabes hat bereits
festgestellt, datz von deutschen Seestreftkräften ein Torpedo aus
die „Tubantia " nicht abgeschossen worden ist.

Die Streiks im Clydegebiet.
W. T.B. London, 29. März . (Nichtamtlich.) Im Unterhaus

berichtete Unterstaatssekretär Addison  als Vertreter des
Munittonsministeriums über einige vereinzelte Streiks
'm Clydegebiet, welche kürzlich stattgefunden hätten und durch
eine Körperschaft, die sich Dlyde-Arbeiterausschutz nenne , ge¬
fährdet worden seien. Diele Ausstände ständen nicht im Zu¬
sammenhang mit den industriellen Verträgen und seien durch
die Trade Union gerügt worden. Das Munitionsministerium
ba,be die Militärbehörden ersucht, sechs Rädelsführer zu
versehen.
Lord Kitchener geht mit Asquith nach Rom.

W. T.-B. Haag, 29. März . (Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
Courant " berichtet ans London: Lord Kitchener wird Asquith
nach Rom. begleiten.
Weitere Lohnerhöhrrngsforderungcn in der

Textilindustrie.
Die Arbeiter der Baumwollspinnereien in Manchester

und ganz Lancashire verlangen laut „B. T ." eine Lohn¬
erhöhung  um 10 Prozent . In Dundee streiken 25 000
Jute -Arbeiter . Sie fordern eine Erhöhung von 15 Prozent.

Beschlagnahme irischer Zeitungen.
Irischer Widerstand.

Nr . Amsterdam, 28. März . (Eig. Drahtbcricht . Zeus. Bln .)
Die „Times " meldet, datz Freitagmorgen die Geschäftsräume
und die Druckerei der irischen Druckerei „Daily Preß " in
Dublin von der Militärbehörde versiegelt  wurden.
Sämtliche Nummern der vier irländischen Blätter „Spak ",
„Honesty (Seal", „Daily Athlete" wurden beschlagnahmt.
Auch bei sämtlichen Zeitungshändlern  der Stadt
wurden Haussuchungen  vorgenommen . Später versuch¬
ten Polizisten sich Eingang in die Liberty-Hall, das Haupt¬
quartier des irischen Transportarbeiterverbands , zu ver¬
schaffen. Bewaffnete Wachen, die vor dem Tor standen,
widersetzten sich ' jedoch dem weiteren Vordringen . Die
Polizisten zogen sich zurück und kurz darauf marschierte eine
Abteilung der Bürgcrwehr , die mit den Transportarbeitern
in Verbindung steht, bis an die Zähne bewaffnet zur Ver¬
teidigung der Liberty-Hall herbei.

Die Überlastung der Munitionsarbeiter
und ihre Folgen.

W. T.-B. London, 29. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Eine Kommission, die den Gesundheitszustand der Munitions¬
arbeiter zu untersuchen hatte, stellt fest, datz die Gesundheit
und Arbeitsfähigleit der Arbeiter durch Übet-
anstrengung  gelitten hat, während die Produktion nicht
zugenommen,  sondern eher abgenommen  habe . Als
Ursache wird zu lange Arbeitszeit  und unzweckmäßige
Einteilung der Arbeit bezeichnet.

Oie Lage im Westen.
Tod eines bei Verdun verwundeten

französischen Generals.
V/. T.-B. Paris , 29. März . (Nichtamtlich.) Dem „Journal"

zufolge ist General Largeau  einer kürzlich bei VerÄun
erhaltenen Verwundung erlegen.

ver Krieg gegen Rußland.
Amerikanische Gasolinlokonrotiven für die

rufsischen Schützengräben.
W. T.-B. Amsterdam, 29. März . (Nichtamtlich. Drccht-

bericht.) Amerikanische Blätter melden aus Philadelphia:
Rußland hat bei der Baldwin -Lokomotivbaugesellschaft 3 5 0
Gasolinlokomotiven  zur Benutzung in den Lauf¬
gräben  bestellt . Sie werden zur Beförderung von Muni¬
tion  und Proviant verwendet.

Die Untersuchung wegen der niemals recht¬
zeitigen Munitionsvervollständignng.
W. T.-B. Petersburg , 39. März . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Tölegrapben -Agentur .) Die erste Sllbteilung des Reichs-
rats hat nach Prüfung der Umstände, welche die ungenügende,
niemals rechtzeAige Vevvollftändignng der Kriegs-
m un  i ti on  betreffen , beschlossen, die Voruntersuchung über
d>ie auf dem ehemaligen Kriegsminister Suchemlinotv
und dem ehemaligen Artillerieverwaltungschef General
Kusmin Korawasew  lastenden Anklagen anzuordnen.
Der Senator Kusmin  ist von dem Zaren mit der Unter¬
suchung betraut worden.

Gründung eines deutschen Lyzeums in Lodz.
npt . Berlin, 29. März. (Kens. Bln.) Man schreibt uns: In

den deutschen  Kreisen von Lodz ist cs bereits schmerzlich emp-
funden worden, daß nicht auch für die weibliche Jugend  eine
deutsche Mittelschule vorhanden ist. in der der Unterricht znr Er-
Haltung deutscher Eigenart in ähnlicher Weise erteilt werden kann
wie für d:e männliche Jugend in den: deutschen Gynmastum. In
Anerkennung diese: Notwendigkeit hat das kaiserlich deutsche Polizei-
Präsidium in Lodz die Genchmigung erteilt, -ine höhere Lehranstalt
zur Erziehung der deutschen weiblichen Jugend ins Leben zu rufen.
Der mit der Begründung betraute Direktor v. Cltz regt-in einem
Auftuf an, einen „Deutschen Lyzealoerein" zu bilden, dessen Aufgabe
es sein soll, die Begründung der Anstalt zu fördern. Sie rst gedacht
als s i e b e n kl a ss i g e höhere Mädchenschule mit drei Borschul,
klassen als Unterbau und einem vierklassigen Oberlyzeum als
Oberbau.

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Neue Vergewaltigungen Griechenlands

durch die Ententemächte.
W. T .-B. Bern , 29. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Nach einer Meldung des „Secolo" aus Athen landete ein eng¬
lisches Schiff in P a t r a s eine Abteilung Marine-
s o l d a t e n, welche die Kapitäne der deutschen und
österreichisch - ungarischen  Schiffe , die seft Kriegs¬
ausbruch demobilisiert  im Hafen liegen, verhaf¬
teten.  Die Kapitäne wurden auf ein englisches  Schiff
gebracht. Die Landungstruppen versuchten auch, die deutschen
Ingenieure  festzunehmen , wurden aber vom Volk
daran verhindert,  worauf das Schiff abdampfte. Auch
in dem Piräus  wurden englische Truppen gelandet, die
zwei griechische,  an englische Reedereien verkaufte
Schiffe entführen wollten, worauf die Hafenbatterien
auf beide Schiffe schossen und sie zur Rückkehr  zwangen^
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Noch Gerüchten sollen die Engländer auf zwei deutschen
Schiffen befindliche deutsche Ingenieure verhaftet haben. —
Dir Franzosen landeten in der S u d a b a i auf Kreta , durch¬
suchten die Warenlager und beschlagnahmten das Petroleum.

Der Luftangriff auf Saloniki.
Rotterdam , 28. März , (jjerrf. Mn .) Der Amsterdamer

„Teleyroaf " meldet aus London: 'Sei dem Luftangriff auf
Eolamti wurden 7 Griechen, 9 Juden und 2 Türken getötet
und 27 Personen verwundet , tvorun er ein höherer griechischer
Finanzbeaimter sich befindet. Eine Bombe fiel auf die größte
griechische Kaserne, eine auf die Präfektur und eine dritte be¬
schädigte ein« Schule. Die Bevölkerung ist sehr entrüstet,
aber der Feind mutzte, wie die „Times " sagt, seinen Luftan¬
griff teuer bezahlen, denn es gingen zwei Luftfahrzeuge
verloren,  indem eines gezwungen wurde, in der englischen
Linie zu landen , und das andere in den Amatowa-Soe fiel.

Geht Hauptangeklagter im Serajewoer
Mordprozetz gestorben.

Wen , 29. Mürz . (Jens . Mn .) Wie die Blätter melden, ist
Nedo Kerovic,  einer der Hauptangeklagden im Serw-
jewoer Mordprozeß, in der MÄitärstrafwnstalt MöllerÄdorf
an Tuberkulose gestorben. Nedo Kerovic war zum Tode ver¬
urteilt und dairn begnadigt worden, wobei die Tödesstrafe
in 2V Jahre schweren Kerker umgewandelt wurde.

Schließung der Sobranje.
W. T.B. Sofia , 29. Mürz. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Die Sobranje  ist heute geschlossen worden.

wir und die Feinde.
Die Notenausgabe  der Bank von Frankreich

4st von 15 auf 18 Milliarden Franken erhö  h t worden.
Was das bedeutet , ist ahne weiteres klar. Die Republik
ibegrnnt, thron Kredit zu untergraben . Beim Kriegs¬
ausbruch wurde die Notengrenze von 6800 Millionen
sogleich auf 12 Milliarden emporgolchrarcbt, dann bim
vor bald einem Jahre eine. Steigerung auf 15 Milliar¬
den , und es ist wohl mit Sicherheit darauf zu rechnen,
haß die jetzige Erhöhung auf 18 Milliarden nicht die
letzte ihrer Art sein wird . In Frankreich verschafft
,mon sich das Geld zur Kreditierung überwiegend durch
idie Notenpresse.  Man würde gewiß den Wog der
Anleihen  vorziehen , aber man hat rnit Kriegs¬
anleihen bisher kein Glück gehabt, und so mutz denn
der- weniger günstige Weg beichritten werden. Diese
Finanzpolitik brauchte an und für sich noch nicht so
schädlich zu sein. Denn ob ein Staat Schulden-
zinsen  zahlt oder, nach wiedcrhevgestelltWi Frieden,
die auHgegebenen Noten wieder e i n l ö st, konnte unge¬
fähr auf dasfekbe hinauskonunen , freilich nur unter
einer Bedingung , daß die Möglichkeit  dieser Ein¬
lösung in schnellerem Matzstabe auch gegeben rst. Ist sie
es , dann kann die vermehrte Notenausgabe sogar vor-
Mlhofter als die Verzinsung von Anleihen sein, weil
ibre Tilgung nicht so große Kosten zu bedingen braucht.
Indessen liegen die Ding ? so rechnungsmätziz »infach
nicht, sondern der llbelstond für Frankreich ist, daß eben
die Wiedereinziehung  der slloten so leicht und
so schnell nicht möglich sein wird . Die Republik inacht
gewissermaßen Schrllden bei sich s e l b st. sie setzt dafür
die Sichertleit ihres Kredits ein, aber indom sie so ver¬
fährt . schwächt sie den .Kredit zugleich, und das Ende
wird eine Schuldenwirtsckaft sein, wie sie diese soge¬
nannte Hochburg des Leihkapitals seit einem Jahr¬
hundert nicht mehr erlebt hat. Es ist für uns Deutsche
von größtem Interesse , von Zeit zu Zeit die Finanz-
und Wirtschafts,zustande  unserer Feinde zu kon¬
trollieren . Wir weichen von den Feinden wie in vielen
anderen BeziÄ>>mgen so auch darin ab. daß wir uns von
der Täuschung fernzuhalten  wissen , als sei bei
ihnen alles schon bohl und dem Zusammenbruch nahe.
Zum mindesten von England und Frankreich
glauben wir das durchaus nicht, während Engländer
und Franzosen nicht davon abzubrin-qen sind, daß wir
Deutschen dicht vor dem Untergange stehen. Hat man
es im feindlichen Lager doch sogar gewagt, das Ergeb¬
nis unserer vierten Kriegsanleihe als ein Fiasko zu -be¬
zeichnen! ^ Darüber könnten wir nur lächeln, — aber
solcher mit den Merkmalen des Wahnsinns behafteter
Selbstbetrug  ist doch wieder ein micfi von uns ernst
zu nehme-nider Vorgang , sckwn weil er die E i n s i cht der
Gegner in die Unmögl ' chkeit  unserer Bezwingung
verhindert,  also zur Erhaltung des Kriegs-
Willens  trotz seiner Aussichtslosigkeit beiträgt . Von
derartigen Jrrtiimern galten wir uns , wie gesagt, fern,
um so mehr aber haben wir ein Recht, die finanzpoliti-
sche Zukunft als für uns wesentlich günstiger
denn für die Feinde anzusehen. Deutschland arbeitet,
in Frankreich ist ein Achtel des Bodens und ein Viertel
des industriell in Betracht kornmenden Bereichs von uns
besetzt, scheidet also für die französische Volkswirtschaft
aus . England muß für seine Einfuhr das Doppelte
hon dem zahlen, was es vor dem Kriege dafür ausgah,
wchei die Riesenfummen für die Einfuhr von Kriegs-
bedarf  noch nicht einmal mitgerechnet sind. Zugleich
äst die Ausfuhr um Milliarden gefunken.  Von
Rußland und Italien sprechen wir in diesem Zu¬
sammenhänge gar nicht erst. Die beinahe 11 Milliarden
Zeichnungen auf unsere letzte Kriegsanleihe sind eine
Realität,  cm der nur die Unkenntnis und die Ver¬
blendung der Feinde allerlei VerKeinerungsversuche
Vornahmen können. Wir erleben das Erstaunliche und
doch wieder durch -den nützlichen Zwang Begreifliche, in
welchen uns die Abschließungspolitik Englands acbracht
hat , daß die Zunahme unseres Volksvermögens
mitten rm Kriege  vielleicht noch größer  als im
Frieden ist. Landesbankrat R e u sch in Wiesbaden hat
hie Einzahlungen in die Svarkassen während des Jahres
1915 auf 2y$  Milliarden Mark mehr berechnet, als die
Rückzahlungen betrugen . Im Verein mit 700 Millionen
Mark Zinsen bedeutet das einen Kavitahzuwachs .der

. deutschen -Sparkassen um rimd 3*4 Milliarden . Welcher
andere kriegführende Staat kann diesen Zahlen etwas
auch nur entfernt Gleichwertiges entgegenhalten?
(Militärisch find wir nicht zu besiegen, finanzpolitisch
nickst zu llchmen, auszuhungern sind nur auch nicht, wir
Kürkeu wahrlich Vertrauen haben.

Oie Neutralen.
Die Erhöhung des holländischen Kriegs¬

kredits.
W . T.-B. Haag , 29. März . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der Kriagsminister teilte mit, daß der ange¬
kündigte außerordentliche .Kriegskredit oon 50 Millionen
Gulden nicht auSreichen werde und daß er auf 100 Mil¬
lionen erhöht werden müsse.
Ein weiteres neutrales Urteil zu unserem

neuen Milliardensieg.
W. T.B. Stockholm, 29. März . (Nichtamtlich. Drahibr-

richt.) „Astonposten" schreibt zur vierten deutschen Kriegs¬
anleihe : Deutschland ist die einzige  Macht , die alle KriegS-
ausgaben mit f e st e n Anleihen  zu decken vermochte. Dec
P-orige Milltandensieg mochte die Entscheidung auf dem
Balkan  möglich Die Welt wartet jetzt darauf , was der
Frühling und der Sommer  für Entscheidungen bringen
werden. Deutschland hat durch die werte Kriegsanleihe ge¬
zeigt, daß die Quellen , die die früheren Erfolge möglich ge¬
machthaben, keineswegs anr Versiegen sind und daß es immer
noch den Willen hat, aus ihnen zu schöpfen, um seine Ziele
zu erreichen.

Ausstand der holländischen Seeleute.
Nr . Rotterdam , 29. März . (Eig. Drahdbericht. Zens. Bln .)

Die Seeleute der Holland-Amerika-Linie streiken.  Sie
fordern eine Lohnerhöhung  von 2 Gulden monatlich,
die Einführung einer besseren Arbeitsregelung und eine Er¬
leichterung der Arbeit für Heizer. Nach den Konferenzen des
Handslsministers mit dem Vorstand des Schiffahrtwereins,
der alle größeren holländischen Reedereien umfaßt , be¬
willigte  der Verein die Forderungen der Schiffsoffiziere,
daß ihre Hinterbliebenen eine angemessene Unter¬
stützung  erhalten . Demzufolge beschloß der Verein der
Kapitäne und Steuerleute für die Kauffahrtei und der
Maschinistenbund, wieder auszufahren.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Empfang der bosnisch-herzegowinischen

Huldigungsdepntation in Wien.
W. T.-B. Men , 29. März (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Die „Neue Freie Presse" gibt die Äußerungen mehrerer Mit¬
glieder der bosnisch-herzegowinifchen Hulbigungsldeputati-on
wieder, die gestern vom Kaiser  empfangen morden ist. Alle
stellen übereinstimmend fest, daß der Kaiser sichtliche Freude
über das Erscheinen der Deputation zeigte. Gegenüber dem
Metropoliten von Devajewo drückte der Kaiser die feste Zu¬
versicht aus , den verbündeten Zentralmächten werde ein
siegreiches Kriegsende  beschi-eden sein. Der Kaiser
unterhielt iich fast % Stunden mit den hervorragendsten
Mitgliedern der Deputation und äußerte großes Interesse für
die Verhältnisse Bosniens und der Herzegowina, über di« er
die eingehendsten Erkundigungen einzag.

Der österreichische auswärtige Minister
an die Stadt Frankfurt.

Frankfurt a. M., 29. März . Auf das Begrüßungstele-
gromm des Oberbürgermeisters  anläßlich des Vor¬
trogs des Reichstagsabgeordnetem Naumann  ist aus Wien
folgende Antwort eingegangen : Empfangen Gw. Hochwohl-
geboren meinen wärmsten Dank für di« mir anläßlich einer
starkbesrichten Versammlung übermittelten 'waffenbrüderlichen
Grüße und Glückwünscheder alten Krönungsstadt Frankfurt
an die österreichisch-ungarische Monarchie. Auf das herzlichste
begrüße und erwidere ich die bundestreuen Gefühle, denen
Ew Hochwohlgeboren in dieser Kundgebung Ausdruck ver¬
liehen haben.

Men , 28. März . (Gez.) Baron B u r i a n."

Das vatevlandsseindliche Verhalten
Liebknechts.

Hus kündigt der radikalen preußischen Landtagsfraktion
dir Gemeinschaft.

Br . Berlin , 29. März . (Erz. Trahkhericht. Zens. Mn .)
Der Abgeordnete Liebknecht hat bekanntlich am 16. März
im preußischen Abgeordnetenhau 'e die Forderung „an
die in den Schützengräben, an die im Lande" ausge¬
sprochen, sie sollen die W offen senken  und sie
gegen den gemeinsamen Feind kehren, der ihnen Licht
und Luift nimmt . Die Mchrheit der Landtagsfroktion
hat darauf den Antrag der Minderheit ab gelehnt,
zu erWren , -daß die Fraktion die Verantwortung für
diese, einem ausdrücklichen Fraktionsdeschlusse lvider-
sprechende Aufforderung a b l eh n e. Nun teilt Abge¬
ordneter Hue in der „̂Schwäbischen Tagwacht" unter
der Überschrift „Keine politische Gemeinschaft" mit,
daß sowohl die prenßische Landes-kommission als auch
— mit 7 gegen 3 Sttnmnen — die Landtagsfraktion
.wegen seiner Bedenklichkeit" den Passus mit der Aus¬
sonderung a b g e l e h n t habe. Hu8 sagt, trotzdem wie¬
derholte Liebknecht die von der Fraktionsmohrheit ab-
gelehnte Aufforderung im Plenum  des Landtags,
und noch in bedeutend verschärfter  Form . Es
handelt sich auch nicht um eine allenfalls entschuldbare
rednerische Entgleisung , 'andern es ist festgestellt wor¬
den, daß die betteffende R-edestelle wohl überlegt,
fein säuberlich in seinem Manuskript formu¬
liert  war . Huk antwortet darauf -mit der A u s kü n-
d i g u n g der politichen Gemeinschaft an die radikale
Mehrheit der preußischen Landtagsfra -ktion.

Erklärungen des sozialdemokratischen
Parteian sschnsses.

Jj.  Berlin , 29. März . (Eig. Meldung. Zens. Bln .) Der
„Vorwärts " veröffentlicht folgende Erklärungen des sozial¬
demokratischen Parteiausschusses : In dem von einer Sonder-
gruppe von Fraktions-Mitgliedern geheim beschlossenenVor-
gehendes Genossen Haas«  in der letzten Sitznng des
Reichstags und in der Gründung einer besonderen
Arbeitsgemeinschaft  sozialdemokratischer Abgeord¬
neter erblickt der Parteiausschluß eine vorbedachte Unter¬
grabung unserer gemeinsamen politischen Tätigkeit für die
deutsche Arbeiterschaft in schwerer Zeit. Damit wird das
Vertrauen der Masse in unserer Partei aufs schwerste er¬
schüttert. Die Sprengung der Einheit  unserer Bewegung
ist auch ein schwerer Schlag gegen die Interessen des acmzen
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deutschen Volkes, dessen Friedenswillen  nur durch Mi
folgerichtige Anwendung -der von der Partei gewühlten Mittel
erfüllt werden kann. Der Parleiausfchutz erklärt , daß dß
Gründung einer zweiten  sozialdemokratischen Reichstags,
frofttem unvereinbar ist mit den Grundsätzen des Organe-
sationsstatuts , das nur eine sozialdeinokratische Reichstags,
fraktion kennt und anerkennt . Der Partei ausschuh erachtet
es als eine unabweisbare Pflicht des Parteivorstandes , die sich
aus dieser Sachlage ergebenden Folgerungen zu ziehen.
Gleichzeitig verurte - lt  der Parteiausschuß , daß einige
Genossen zu den inneren Parteftragen in bürgerlichen
Wattern Stellung nehmen und bei Erörterung von Zukunfts-
fragen jetzt Einsichten propagieren , die Verwirrung in die
Reihen >der Massen bringen . Der Parteiausschuß empfiehlt,
daß der Partetvorstand in seiner jetzigen Zusammensetzung
die Geschäfte der Gesamtparteien bis zum nächsten Parteitag
weiterführen . (Mit 28 gegen 7 Stimmen angenommen .)

Die Tatsachen, die dem Parteiausfchutz bekanrri gewor¬
den sind, zeigen unzweideutig, daß ein Teil der Parteimit¬
glieder in führender Stelle sich eigene festgefügte Organi¬
sationen geschaffen hat, die eigen« Beiträge erheben und
eigenes Organisation Sieben ftühren, mit dem Ziel, die Ge¬
samtpartei  zu bekämpfen. In Übereinstimmung mit dem
früher gefaßten Beschluß erklärt der Parteiausfchuh : In der
deutschen Sozialdemokratie gibt es nur eine  politische
Organisation ; Sonderorganisationen müssen zur Parteizer-
störnng führen . Wer für solche Sonderorganisationen wirkt
oder in ihnen Mitglied wird, stellt sich außerhalb der Organi-
sation der Gesamtpartei . (Mit 39 gegen 6 Stimmen ange¬
nommen.)

Da die Abhaltung eines Parteitages  zur Erledigung
der schwebenden Streitfragen während des Krieges unmöglich
erscheint, erachtet der Parteiausschuh es als eine Aufgabe des
Panteivorstandes , gegenüber den Sonderbostrebungen alle
geeigneten Maßnahmen in Anwendung zu bringen , um die
Geschlossenheit der Organisation zu wahren. (Mt 28 gegen
6 Stimmen angenommen .)

Der Vorstand wird ersucht, eine Darstellung der Ursachen
und der Entwicklung, die zur Spaltung der Fraktion geführt
haben, schleunigst herauszugeben , damit die Parteimitglieder
im Reiche Gelegenheit haben, sich in einwandsfrerer Weis«
zu informieren . (Gegen 3 Stimmen angenommen .)

Aus dem Rcichshaushaltsausschutz.
I *. Berlin , 29. März . (Eig . Meldung. Zens. Mn .) Der

Reichshaltsausschuß des Reichstags, dessen heutige Sitzung
wieder überaus stark von den Reichstagsmitgliedern besucht
war , ließ um 2y2 Uhr eine anderthalbstündige Pause  in
seinen Beratungen eintreten . Di« Besprechung des Etats des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes sowie der An¬
träge , die die Unterseebootangelegenheit betreffen, ist noch
nicht beendet.  Außer dem Reichskanzler, dem Staats-
sekretär des Reichsmarineamts und dem Reichsschatzsekrrtär
sowie anderen Vertretern des Dundesrats sind bisher die
Redner aller Parteien  zu Wort gekommen.

Der Vorstand der Reillrs-Fleischstelle.
Br . Berlin , 29. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Dem Vernehmen nach sind in den Vorstand der Reichsfletfch.
stelle berufen -worden : als Vorsitzerider-der Uirterstaatssekretär
im preußischen Handelsministerium Göppert,  als erster
Stellvertreter der hryerische Ministerialrat v. Braun,  als
zweiter Stellvertreter der Ministerialdirektor im preußischen
LandwirtschirftSministerium Graf K e Ys e r l i n g k und als
gsschäftSftrhrendcS Mitglied des Vorstandes der Qkonomrerat
Burckhardt  im LandwirtschaftSmînisterium.

Die Beratungen der Stenerkornrnisfio«.
T<. Berlin , 29. März . (Eig . Meldung. Zens. Mn .) Dte

Kommrssionsberatung der Tabacksteuenvorlägesollte heute vor¬
mittag in der Steuerkommission des Reichstags beginrien. Do
jedoch sine Anzahl Mitglieder ebenso wie der Reichsschatz¬
sekretär Dr . Helfferich den Wunsch aussprachen. den Verband,
langen der Budgetkommiffion beiwohnen zu können, wurde die
Beratung auf morgen Donnenstagn -achmittag vertagt . Gegen
den Einspruch der Sozialdemokraten beschloß di« Kommission
auf Vorschlag des Zentrums , zunächst die Erhöhung der
Postgebühren  zu beraten , da man erst das voraussicht¬
liche Ergebnis der anderen Steuern kennen müsse, bevor man
sich entscheide, was noch durch die Tabaksteuer  aufzu-
lwingen sei. Es wurde weiter beschlossen, täglich von 8 bis
6 llhr zutagen , während di« Budgetkommiffion vormitdags
von 9 bis 1 Uhr tagen dürste.

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Twgblatt«".)

§ Berlin , 29. März.
Am Ministertisch : Freiherr v. Schorlemer , Beseler»

Seidlitz , v. Loebell und Breitenbach.
Präsident Graf v. Arnim '-Boitzcnbnrg eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 29 Minuten.
Auf die Glückwünsche des Hauses zur Vermählung

des Prinzen Joachim  sind Danktelegramme vom Kaiser
und dem Prinzen eingegangen . Zu Ehren der seit der letzten
Tagung verstorbenen Mitglieder Heine,  Jrhrn . v. Nicht»
h o f e n-Damsdorf und v. Chlapowski  erhebt sich d«S
HauS.

Auf der Tagesordnung steht die Beratung zum
Staatshaushaltsetat.

Die schmnnssion beantragt die unveränderte  Annahme
des Etats und stimmt der Verlängerung des Finanzabkom¬
mens um weitere 2 Jahre zu. Ferner hat die Kommission
eine Reihe von Resolutionen  beschlossen, in denen die
Staatsregierung ersucht wird, dahin zu wirken, daß a) von
den Militärbehörden die Pressefreiheit und
das Vereins - und Versammlungsrecht nur so
weit  beschränkt werden, als dies im Interesse sieg»
reicher Kriegführung  geboten ist; d) insbesondere die
Erörterung der allgemeinen Richtlinien  unserer
Friedensziele  tunlichst freigegeben  werden ; c)  die
für gleichmäßige Handhabung der Zensur  getroffenen Ein»
richtungen wirksamer gestaltet werden. Weitere Resolutionen
wenden sich gegen  nachteilige Schranken bei der Festsetzung
von Höchstpreisen  und gegen die Zerlegung des ein¬
heitlichen  deutschen Wirtschaftsgebiets im Wege von AuS-
fuhrbeschränkungen. Ferner wird die Beteiligung des Hand¬
werks an Heereslieferungen  unter Vermittlung
der Lieferungsverbände in ausreichendem Matz gefordert.

Generalberichterstatter Graf v. Seidlitz-Sandreczki : Ju
dieser ernsten Kriegszeit wollen wir uns einer sachliche» Be»
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catung befleißige». Wir danken unserem Obersten
Kriegsherrn  und unserer glorreichen Armee  für
die unvergleichlichen Großtaten.

Wenn auch l « a > s « m, so wird doch demnSchst daS
Schicksal von Berdu» erfüllt.

Unsere O-Boote  kreuzen in allen Meeren.  Unsere
Kreuzer,  ich erinnere nur an die Taten der „M ö v e",
vollenden Taten , die auch dem Feind Staunen  einflößen.
Fest und unerschütterlich  steht auch das Volk
bereit, durchzuhalten, hinter seinem König in uner¬
schütterlichem Vertrauen  in die Heeresleitung.

DaS verwerfliche Auftreten einer Minderheit im
Parlament und das landesverräterische
Treiben  wird vom deutschen Volk verabscheut.

Deutschland und seine Verbündeten stehen wie ein Fels
u n b e s i e g t da. Ich erinnere auch an die herrlichen Er¬
folge unserer Kriegsanleihen.  Ein solches Volk kann
nicht besiegt  werden . In der Kommission war man auch
einig darin , daß der vaterlandslosen  Agitation ent¬
gegengetreten  werden muß. Der Berichterstatter be¬
fürwortet die Annahmen der Resolutionen der Kommissionen.
(Beifall .)
Landwirtschaflsminister Zrhr. v. Schorlemer"

Wir halten durch bis zum siegreichen Ende , das
vielleicht nicht mehr allzu fern  liegt , wenn wir
die gewaltigen Erfolge unserer Waffen im Westen und Osten
betrachten und die Verluste, welche wir unseren Feinden zuge-
fügt haben. — Was die Klagen über die Versorgung der Be¬
völkerung mit Lebensmitteln  sowie über die Verord¬
nungen , die vielfach wieder aufgehoben worden sind, betrifft,
so. tobe ich schon bei früherer Gelegenheit erklärt , daß man
klüger ist. wenn man aus dem Rathaus herausgeht , als wenn
man heraufgeht. Ein Krieg wie der gegenwärtige gibt täglich
neue Rätsel  auf . An die Kartoffelvorräte werden in die¬
sem Jahre besondere  Anforderungen gestellt. Wir hoffen,
daß wir mit unseren Vorräten bis zur nächsten Ernte aus-
kommen werden. Die B u t t e r-, Milch - und Fleisch¬
verso rg  u n g ist nicht einfach. In bezug auf Butter  und
Milch  ist der Höhepunkt der Schwierigkeiten bald  über¬
wunden. Wenn wir erst Weiden  bekommen , dann wird
Üch die Milchproduktion wieder günstiger gestalten. Schlim¬
mer liegen die Dinge bei der F l e i schv e r s o r g u n g. Bei
einer Einschränkung des Fleischverbrauchs werden wir in
Stand gesetzt, auch bei längerer Kriegsdauer Maßnahmen zu
treffen , welche eine Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch
und auch die Erhaltung der Landwirtschaft  sicher-stellen.

Die Stoatsregierung wird allen Vorschlägen Wider-
a a d leisten, welche die heimische Erzeugung und Ernährung

in Frage stellen können.
,Bravo !) In Stadt und Land herrscht eine gewisse Miß¬
stimmung  über Ernährungssragen  und die hier¬
über erlassenen Verordnungen.  Es entspricht der
patriotischen Gesinnung dieses Hauses und auch der Wichtig-
ieit und Größe der Stellung , welche ihnen zukommt, wenn
-ch an Sie die Bitte richte, diesen Stimmungen und Strö¬
mungen nach Möglichkeit entgegenzutreten  und dahin
«u wirken daß für Maßnahmen der Regierung wie auch für
wünsche und Interessen der Erwerbsstände das richtige
Maß und die richtige Kritik  gefunden werden, und daß
m der gegenwärtigen Zeit vor allem unsere Parole sein muß:
«leine Trennung zwischen Stadt und Land.
Wir wollen sein und bleiben ein einig Volk von Brüdern , in
'einer Not uns trennen und Gefahr.

Graf Vehr : Namens beider Fraktionen des Hauses habe
ich eine Erklärung abzugeben : Das Herrenhaus vermag die
in den Artikeln der „N or d d. A l I g. Z t g." vom 13. Februar
1616 dargelegte Auffassung der Staatsregierung von der
ausschließlichen Zuständigkeit des Reichs¬
tags  zur Erörterung von Fragen der auswärtigen
Politik  in der allgemeinen Fassung der Artikel nicht zu
teilen. Das Herrenbaus erkennt an, daß eine solche Zustän¬
digkeit mit Rücksicht auf die Kriegslage ihre Grenzen finden
muß. Bei voller Anerkennung der außergewöhnlichen
Schwierigkeiten, welche der Krieg mit sich bringt , ist daS
Herrenhaus der Ansicht, daß auf verschiedenen Gebieten der
inneren Politik Fehler  gemocht worden sind. Es muß
dem Wunsch Ausdruck gegeben werden, daß die Ernäh¬
rungsfürsorge  unter Hinzuziehung aller  beteiligten
kdreise sichergestellt  werden muß. Wir haben es schwer
empfunden , daß die Handhabung der Zensur  nicht überall
gleichmäßig gewesen ist, insbesondere hat man die Erörterung
der Kriegsziele  ohne zureichenden Grund beschränkt.
Das Herrenhaus gibt der Erwartung Ausdruck, daß dieser
weitverbreiteten Mißstimmung  künftighin Rech¬
nung getragen wird. In unerschütterlichem Vertrauen blickt
das Herrenhaus aus Heer und Flotte , hinter ihnen steht opfer¬
bereit die ganze Nation. Wir wollen kämpfen bis zur Er¬
langung eines glorreichen  Friedens , der die Macht¬
stellung und Wohlfahrt  des Vaterlands verbürgt.

Fürst Hatzfeld: Nachdem durch die Erklärung des Vorred¬
ners die Einigkeit  deS Herrenhauses zum Ausdruck ge-
kommen ist. erübrigt sich ein weiteres Eingehen auf den Etat.
Ich beantrage daher die e n d l o c - A n n a h m e des Etats.

Der Etat wird en bloc angenommen.  Die Reso¬
lutionen der Kommissionen werden angenommen.  Da¬
mit ist der Etat endgültig verabschiedet.

Nächste Sitzung Donnerstag  l Uhr : Eisenbahn-
anleihegeseh , Ansiedlungsgesetz , kleinere
Vorlagen, Petitionen . — Schluß 3% Uhr.

70. Vollversammlung der Handels¬
kammer Wiesbaden.

wc. Wiesbaden, 29. März.
?st> der heutigen 70. Vollversammlung der Handelskam¬

mer Wiesbaden widmet zunächst der Vorsitzende Kommerzien-
rot Fehr - FIach  dem seit der letzten Vollversammlung ver¬
storbenen Syndikus Dr . M e r b o t einen warm empfundenen
Nachruf. Mit großem Fleiß , einer seltenen Pflichttreue und
hervorragender Sachkenntnis habe Dr . Merbot seines Amtes
gewaltet und seiner Sparsamkeit sei es in der Hauptsache zu
danken, daß die Kammer in der Lage gewesen sei, sich ein
Vermögen anzusammeln . Dir Kammer verliere in dem Ver-
ftectwttai et« tüchtige Kraft, der « au stets ein ehrendes

Gedächtnis bewahren werde. Die Anwesenden erhoben sich
zur Bekräftigung dessen von den Plätzen. Als Nachfolger des
Syndikus wird sodann Herr Dr . Otto  vorgestellt.

Der Rechnungsvoranschlag  sieht eine Einnahme
von 29 200 M. und eine Ausgabe von 26 000 M. vor. Be¬
schlossen wird, 10 Prozent Zuschlag der staatlich veranlagten
Gewerbesteuer als Handelskammerbeitrag für 1916/17 zu er¬
heben. — Bei der Wahl des Vorsitzenden, der beiden stellver¬
tretenden Vorsitzenden sowie des Kassenverwalters für 1916
wurden Kommerzienrat Fehr - Flach,  Geh . Kommerzienrat
Dr . Kalle (Biebrich ), L. D. I u n g (Wiesbaden ) und Hugo
Wagemann (Wiesbaden ) einstimmig wiedergewählt.

Über die neuen Kriegs st euervorlagen  berichtet
Dr . Otto.  Als Resultat einer Ausschußberatung legt er
eine Entschließung  folgenden Wortlauts vor:

„Die Handelskammer erklärt sich mit dem vorliegenden
Entwurf eines Kriegsgewinn st euergesetzes ein*
verstanden,  erachtet eS jedoch für erforderlich, daß die im
Gesetz enthaltene Doppelbesteuerung der Gesellschaften besei-
tigt wird, und zwar insbesondere bei den Gesellschaften der
G. m. b. H., so weit diese mit ihrem Mehre!nkommen aus der
Gesellschaft nochmals zur Kriegsgewinnsteuer herangezogen
werden sollen, obgleich sie dieses Mehreinkommen bei der
außerdem zu veranlagenden Einkommensteuer ohnehin zu
versteuern haben. Ebenso sollte nach Ansicht der Kammer
die in dem genannten Entwurf vorgesehene Doppelbesteue¬
rung der Gewinne auS den Anteilen von Tochtergesellschaften
in Wegfall kommen. Was die angeforderten Verkehrs¬
steuern  anbelangt , so bedauert  die Kammer , daß hier¬
durch in erster Linie wieder Handel, Industrie und Gewerbe
getroffen werden, und besonder? die Ouittungssteuer eine un¬
geheure Belästigung der Erwerbskreise und deS Publikums
zur Folge haben wird. Wenn auch die Kammer die Not¬
wendigkeit und die Höhe der aufzubringönden Mittel voll an¬
erkennt und gegen die übrigen drei Steuerprojekte grundsätz¬
lich nichts einwenden will im Vertrauen darauf , daß dieselben
nach dem Krieg wieder abgeschafst oder wenigstens einer ein¬
gehenden Nachprüfung unterzogen werden, so erachtet sie doch
den Wegfall der Ouittungssteuer für notwendig, und stellt der
Reichsregierung anheim, hierfür eine andere Abgabe, die vor
allem auch den Geschäftsverkehr weniger belästigt und behin¬
dert. in annähernd gleichem Betrag in Vorschlag zu bringen.
Sollte sich diese als unmöglich erweisen, so spricht sich die
Kammer dafür aus , daß mindestens der bargeldlose Verkehr
mit den Banken gleich dem Postscheckverkehr von der Steuer
befreit bleibt und im Gesetz klarer als in dem Entwurf zum
Ausdruck kommt, wer zur Entrichtung und Tragung der
Quittungssteuer jeweils verpflichtet ist."

In der Besprechung der Entschließung wendete sich
Kammermitglied Stamm  scharf gegen die Ouittungs-
st e u e r, weil neben der Belastung eine schwere Belästigung
des Kleinhandels insbesondere herlaufe , und weil sie auch
schwer durchführbar sei. Eine Quittung über 10 000 M. mit
nur 20 Pf . Abgabe zu belegen, wenn schon von einem Betrag
von 10 M. 10 Pf . erhoben würden, entspreche nicht der Billig¬
keit. Die großen Warenhäuser mit ihren vielen verschiedenen
Abrechnungsstellen würden nickt betroffen. —Kammermitglied
Jung  wendete sich gegen bestimmte Vorschläge bezüglich der
fteizulassenden Höbe sowie bezüglich etwaiger ErgänzungS-
iteuern . Er beantragte , der Entschließung einen Zusatz in
Gemäßheit der Stammschen Ausftibrungen zu geben. Auch
bezüglich des Frachturkunden st empels  könne er nur
einer Freilassung ganz kleiner Frachtbeträge dos Wort reden.
- Kammermitglied Ziegenmeyer  sprach sich für glatte
Ablehnung der Ouittungssteuer aus . Für mehr annehmbar
hielt er eine Erhöhung des Wehrbeitrags.  —
Kammermitglied Sturm  meinte , ungleich lieber wäre es
ihm gewesen, wenn endlich auch einmal die Landwirt-
schaft  zu Abgaben herangezogen werde. — Kammermitglied
Konsul Gradenwitz  führte aus . es sei vor allem nötig, den
bargeldlosen Verkehr fteizulnssen. weil sonst mit dem Geld
zurückgebalten werde. — Kammermitglied Merz  siebt eine
Schädigung des Kleinhandels durch die Ouittungssteuer auch
insofern, als er eine Vermehrung des Personals zur Voraus¬
setzung habe. Seines Erachtens dürfe die Steuer erst bei Be¬
trägen von 50 M. einsetzen. — Endlich wird die Entschließung
mit einem Zusatz, betreftend die gerechtere Staffelung , die
Freilassung geringer Frachtsätze, die Auflegung der Zahlver¬
pflichtung aus den Käufer usw., angenommen.

Einem weiteren Bericht des stellvertretenden Syndikus
gemäß Hot das stellvertretende Generalkommando in Frank-
furt die Absicht, eine Verfügung zu erlassen, welche bei dem
nach dem Krieg zu erwartenden Mangel an Facharbeitern
verlangt , daß der Lehrlingsausbildung ein ver¬
mehrtes Interesse  entgegengebracht werde. Bei un¬
folgsamen Lehrlingen soll, so weit es sich um jugendliche
Elemente handelt, nach dem vorgelegten Entwurf die Aus¬
zahlung des Lohns an Eltern bezw. Vormund sowie eine
Aufenthaltsbeschränkung eintreten können. Mit diesen
Zwangsmaßnahmen  kann die Kammer sich wenig
befreunden,  weil sie der Ansicht ist. daß mit ihnen der
angestrebte Zweck nicht erreicht werde, viel eher in einzelnen
Fällen das Gegenteil . Die Kammer hat allen Betrieben des
Bezirks eine gute Lehrlingsausbildung dringend ans Herz
gelegt. Mehr erwünscht erscheint es der Kammer , wenn die
Verordnung des Generalkommandos die Möglichkeit eines
Einschreitens von Fall zu Fall gibt, und wenn die Maß.
nahmen beschränkt werden auf die Elemente , welche als Ver¬
schwender anzusehen sind. — Auch an diesen Bericht schloß ein
eingehender Meinungsaustausch sich an. Man war einstimmig
der Ansicht, daß mit den Zwangsmaßnahmen nur wenig zu
erreichen sei, und daß auch die grundsätzliche Auferlegung der
Verpflichtung des Unternehmers zur Bekanntgabe des Lohns
an die Eltern Jugendlicher wenig Zweck habe, zumal diese
Verpflichtung in gewissen Fällen beute bereits bestehe. In
diesem Sinne soll dem stellvertretenden Generalkommando
geantwortet werden.

Bezüglich der Wiederein st ellung der Kriegs,
t e i l n e h m e r nach dem Krieg wird sich die Kammer mit
einem Aufruf  folgenden Wortlauts an die Arbeitgeber
ihres Bezirks wenden:

„Aus Anlaß von Zweifeln über die Wiedereinstellung der
im Feld befindlichen Angestellten und Arbeiter in die Be-
triebe, in denen sie ftüher tätig waren , möchte die Handels¬
kammer nicht unterlassen , an alle Arbeitgeber ihres Bezirks
die dringende Bitte  zu richten, daß sie im Bewußtsein
einer nationalen Pflicht, so weit es die Verhältnisse nur
irgendwie gestatten, auf eine Wiedereinstellung der ftüher bei
ihnen beschäftigten Angestellten und Arbeiter nach dem Krieg

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt. _Sei te 3. ,
bedacht sind. Insbesondere empftehlt sie auch, den Kriegs-
beschädigten in ihren Betrieben ein entsprechendes llnterkom-
men nach Möglichkeit zu gewähren."

Für das Kaufmanns - Erholungsheim  be¬
willigt die Kammer zum Schluß an Stelle des seitherigen
Beitrags von 100 M. jährlich einen solchen von 300 M.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Goldsammlung. Die Schülerinnen des städtischen
Lyzeums  1 mit Oberlyzeum und realgymnasialer Studien¬
anstalt sammelten seit 9. März 191b 92 878 M. in Gold. Sie
erhielten dafür beute einen schulfreien Tag.

— Der Alldeutsche Verband Wiesbaden hielt im Garten¬
saal des Gasthofs „Vogel" seine Hauptversammlung ab. Den
Vorsitz führte Herr Professor Dr . M e r b a ch, der mit einem
Bericht über das letzte Vereinsjahr die Sitzung eröffnete.
Den Bericht über die Kassenverhältnisseerstattete Herr Rentner
K r a u t w u r st. Da die Herren Postdirektor Zoll und Rech-
nungsrat Keerl infolge Familientrauer ihr Amt niederlegten,
wurde eine Ergänzungswahl des Vorstandes nötig. An Stelle
des Herrn Postdirektors Zoll wurde als Schriftführer Herr
Dr . Karl Ullrich  und an Stelle des Herrn Rechnungsrats
Keerl als Beisitzer Herr Geheimer Kanzleirat Springer
gewählt. Zum Schluß sprach der Hauptgeschäftsführer des
Verbands Freiherr v. Vietinghoff - Scheel  über die
augenblickliche politische Lage, woran sich eine rege Aussprache
von Mitgliedern anschloß.

— Kirchliches. Heule abend 814 Uhr wird in der Kriegsbet¬
stunde der Bergkircke Herr Missionar Zickmantel einen Vortrag
halten über das Thema: „25 Jahre Missionsarbeit am Nyassa in
Deutsch-Ostafrika" Jedermann ist herzlich eingelade».

6u § dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erbenheim, 29. März. Die Aufnahme der diesjährigen

Schulneulinge  finde« am l. April, vormittags 9% Uhr. tm
Lehrsaale der 7. Klasse statt. Die O ste r se r i e „ dauern vom 17.
bis 29 April d. I . Vom l. Mai d. I . ad beginnt der Vormittags¬
unterricht um 7 Uhr und der Nachmittagsunterricht um l Uhr. —
®et Bizeseldwebel Franz Koch bei der Militärmtssion in Kon¬
stantinopel. Sohn des Maurermeisters Karl Julius Koch, ist zum
Leutnant d. R. beförderl worden — Die Heberolle der Hessen.
Nassaui'chen landwirtschaftlichen Berussgenossen-
1* oft  über die von den Unternebmern land- und forstwirtschaftlicher
Betriebe zu zahlenden Umlogeoeträge iowie die von den Mitgliedern
der Hnftpslichlversicherungsansta.t zu zahlenden Beiträge für das
Jahr 191« liegt oow 29 d. M. ab 2 Wochen lang in dem Zohllokal
zur Einsicht der Beteiligten offen. Zugleich werden vom Gemeinde¬
rechner Beitrittserklärungenzur Haftpsllcht-Verstcherungsanstali ent¬
gegen genommen.

ei. Hochhcim, 29. März. Am 1. April d. I . vollenden die
Herren BürgernieisterA r zb ä che r und Stadtrechner H o sm a n n
chie 25iahrigc Tätigkeil bei der Stadt. - Dte Nachfrage nach
Wein  ist anhaltend stark. Die Wiiizorgenossenschaflverkaufte ihre
samt ttchen Weine aus dem Jahre 1914 das Stück 11290 Liter) zu
!150M. — Die Pacht preise  kür G r u n d stü cke sind in letzter
Zeit gewaltig gestiegen. Bei einer vor einigen Tagen stattqehablen
Verpachtung kan, der Morgen weit über 100 M.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk, Wiesbaden.

Brandnnglück.
ht Griesheim a. 28., 29. Marz Bei der Explosion eines

Vo.kuumapparatcsin de» Elektronneiken wurden die Arbeiter Joseph
Gebhardt  und Otto Höschen  von der ausstrümenden Salpeter¬
säure überschüttet und so schwer an allen Körperteilen v er¬
str a n n t , daß ihnen die Kleider vollständig vow Leide „abge-
fressen" wurden. Die Verunglückten wurden sosorl dem Frankfurter
Diakonissenhause zugefübrt, wo Gebhardt „ach kurzer Zeit schon
seinen Leide» erlag. Bei Höschen besteht auch wenig Hoffnung ausErhaltung des Lebens.

*
bt Frankfurt a. 28., 29. März. Professor Dr. Kabelt  in

Schwan!,eim. der am Sonntag verstarb, hat seine wertvollen
Muscheln- und  S chn ecke n sa mn, I u n g e n und seine be¬
deutend, Büberei  testamentarischdem hiesigen Eenckenbergischen
Museum überwiesen. Die Samuilungen iv-rden mit den Samm¬
lungen Roßmaeßl-rs, Boettgers und von Mvellendorsss zu einer be-
sonderen Abteilung vereinigt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
-p. Mainz, 29. Marz. Me sozialpolitischeDeputation und der

Finanzausschußhaben ln wiederholten Si ?ungen sich mit der Vor¬
lage der Bürgerm-ist-rei bcschä,tigl, die Gewährung einer Teue¬
rungszulage  an städtische Arbeiter. Bedienstete. Beamten,
Schulverwalterinnen. Schulverwalterusw. vorsieht Es wurde be¬
schlossen. sämtlichen städtischen Arbeitern einschließlich der Fahrbe-
dienfteten der Straßenbahn Kriegstouerungszulage mit Wirkung vom
I. Februar J5. I . ab zu gewähren. Es sollen erhalten: a) Ledige,
Verwitwete und Geschiedene monatlich6 M., bj Verheiratete ohne
Kinder unter 16 Jahren 12 M. monatlich. c> außerdem für jedes
eheliche im Haushalte der Eltecu lebende Kind unter >6 Jahren
monatlich2 M. 50 Ps. Nach denselben Grundsätzen soll auch a»
städtische Beamten. Hilssardciter usw. eine Zulage gewährt werden,
wenn deren jährliches Dicnsleinkommen 2000 M. nicht übersteigt
In besonderen Fällen (größere Kindcrzahl) ist die Bürgermeisterei
ermächtigt, bis zur Gchaltsgrenze von 2400 M. zu gehen Ledig«,
die die einzigen Ernährer ihrer Ettern sind, werden den Verheiratete»
ohne Kinder gleichgestellt. Verheiratete Arbeiterinnen werden wie
ledige Arbeiter behandelt. Die Lohne der Unständigen(AuShtlfs-
arbeiter) werden den obigen Sätzen entsprechend geregelt. Bereits
im Sommer 1915 erfolgte eine Teuerungszulage, die aber mcht auf
oie Familien der Kri -gsteilnehmer ausgedehnt worden war Die
indessen durch diese neue Zulage sich insgesamt ergebenden höhere»
Lohne werden in sinnentsprechenderWeise der Berechnung auf die Be.
lüge der Kriegstülnchmer.Fami'lei, Anwendung finden. Me Bor»
läge erfordert eine zährliche Mebraufweiiduup von rund 150 000 M,

bporl un- Luftfahrt.
* Turnerische Kriegstagnug. Die zweite gemeinsam«

Kriegstaouna  der drei Turngoue „Wiesbaden ",
„S ü d.  N a ssa a* und „M i t t e 11a u n u s" ist aus nächste»
Sonntag, den 2. April, nachmittags3 Ubr, in dem Frstsaal der
Turngesellschast Wiesbaden sestgesetzt. Me getroffenen Vorbereitung« ,
lassen auf eine Feier schließen, dre sich würdig derjenigen anrrche»
wird, die kürzlich in Biebrich mit so großem Erfolg stattgesund«»
hat. Außer turnerischen Vorführungen, die diesmal Frei.. Stab-,
Keulen- Stützhantel- und mililürische Freiübungen, sowie Turnen am
Pferd umfassen, sicht die Feier einen Vortrag der H»rrn Professor
Spanier, ferner Darbietungen des Koniql. Opernsängers Favre,
der Königs. Schauspieler Andrianv und Jakobi, sowie der Kanimer-
Musiker Lindner, Backhaus, Peters und Weimer (das bekannte
Lmdnerquartett) ror. Eine besondere Anziehungskraft dürste auch
'oie Mitwirkung der Wiesbadener Sängervereinigung. der die sämt¬
lichen Gesangvereine Wiesbodcns unter Pros. Monnstaedt ange-
l»ören, ausüben. Zu der Feier sind jäintliche Turner der drei F»»-nd-
gaue bei freiem Eintritt eittgelobea.
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HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Beräu , 29. März. (Eig. Drahlbericht ) Die schon
gestern nach einer anscheinend überhasteten Aufwärtsbe¬
wegung der letzten Tage eingetretene gewisse Er¬
leichterung  hielt auch heute an, womit bei nach¬
lassender Geschäftstätigkeit auf einzelnen Gebieten eine
leichte Abschwächung verbunden war . Dies gilt besonders
Ton den seither bevorzugten Montanwerten , für einzelne
Werte wie Thals , Loewe, Erdöl, Akkumulatoren und Steaua
Somana . Zum Teil bestand für chemische  Aktien Kauf¬
lust , doch ist auch hierin das Geschäft stiller geworden . Der
Benteumarkt bewahrte bei zumeist unveränderten Kursen
ein stilles Aussehen.

Banken and Geldmarkt.
w. Generalversammlung der Reiehsbank . Berlin,

29. März. In der heutigen Generalversammlung der Reichs-
fcänk gab Präsident v. Havenstein  in Anlehnung an den
Jahresbericht (verÄ . Abhandlung in der gestrigen
Abend-Ausgabe ) einen Überblick über die Entwickelung

' des Wirtschaftslebens im Jahre 1915 und über die Tätigkeit
der Reiehsbank Der Präsident schloß mit Dankesworten
für die ganze Beamtenschaft . Hierauf sprach das Mitglied
des Zentralaussehusses Präsident Dr. Kämpf  dem Reichs-
bank direkten um und insbesondere dem Präsidenten Haven¬
stein den Dank der Anteilbesitzer für das im Interesse der
ganzen Nation Geleistete aus, worauf Präsident v. Haven¬
stein antwortete , er habe nichts weiter ab seine Pflicht ge¬
tan , zumal die Bevölkerung volles Verständnis für die Auf¬
gabe der Reichsbank gezeigt habe . Neu in den Zentralaus-
sfhuß wurden gewählt Direktor B a 11i n von der Hamburg-
Amerika -Linie und Henry Nathan von der Dresdner
Sank.

— Einlösung von April -Kupons . Zur Einlösung der
am 1. Avril d. J . fälligen Zinsscheine und verlosten Stücke
der 5proz. chinesischen Staatsanleihe in Gold von 1896 rei
darauf hingewiesen , daß die Einlösung laut einer diesbe¬
züglichen Bekanntmachung der Deutsch-Asiatischen Bank
mit 21.50 M. (statt bisher 20.45 M.) pro Lstr . erfolgt.

Genossenschaftswesen.
— Vorsehußverein Caub. C a u b , 28. März. Die Bilanz

des Vorschuß - und Kreditvereins Caub vom 31. Dezember
1915 zeigt an Aktiven und Passiven 1824 000 M. ; von dem
Reingewinn im Betrage von 8836 M. werden 4779 M. als
5%proz . Dividende auf 86 898 M. Stammanteile verteilt , dem
Reservefonds , dem Spezialreservefonds und zur Effekten-
abschreibung je 1000 M. überwiesen , 200 M. werden dem
Kriegsreservekonto zugeführt Die Sparkasseneinlagen be¬
tragen 733 416 M. Der bisherige bewährte Kassierer Kl.

Kaufmann  wurde wiedergewählt , ebenso die Aufslchts-
ratsmitglieder Hch. Bouffier  und Aug. Erlenbach,
nengewählt wurde Gg. Kranz.  Der Revisionsbericht des
Verbaadsrevisors Seibert wurde der Versammlung zur
Kenntnis gebracht.

b. VorsehuSverein Diez. Diez,  29 . März. Wie in der
Generalversammlung des Vorschußvereins Diez mitgeteilt
wurde , weist die Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahre
eine Erhöhung von 250 000 M. nach ; die liquiden Mittel er¬
gaben anr Jahresschluß die noch nie dagewesene stattliche
Summe von 716 000 M. Der Gesamtumsatz stieg von 14.4
auf 21 Mill. M., der Reingewinn  von 23 186 M. erreichte
die ungefähre Höhe des Vorjahres , die Mitglieder¬
zahl  sank um 17 Personen auf 1155. Es gelangen 6 Proz.
Dividende zur Verteilung , dem Reservefonds werden 7000
Marli, dem Beamtenunterstütz -ungsfonds 1592 M. überwiesen,
der nach Abzug von verschiedenen kleineren Abschrei¬
bungen usw. verbleibende Rest von 545 M. soll für Kriegs¬
fürsorgezwecke Verwendung finden . Der gegenwärtig im
beide stehende Kontrolleur E. W. Michel  wird wiederge-
wählt . Neu in den Aufsichtsrat tritt Prokurist E. Kura  n d t
an Stelle des zurückgetretenen O. Meyer. Der Bericht des
Verbandsrevisors ergab keinerlei Anstände . Die empfohlene
Erhöhung des Stammkapitals fand keinen Beifall.

Industrie und HandeL
* Portlaml -Zementwerke Heidelberg und Mannheim,

A -G. Einschließlich Vortrag beträgt der Reingewinn
2 072 634 M. (i. V. 3 390 225 M.). Der Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 4 Proz . (i. V.
6 Proz .) vorgeschlagen und 902 768 M. (1 206 963 M.) werden
vorgetragen.

* Motorenfabrik Oberursel . Das Ergebnis des Geschäfts¬
jahres 1915 dürfte eine weitere Erhöhung der im Vorjahr
bereits von 8Ar auf 12 Proz . heraufgesetzten Dividende ge¬
statten.

* Ver . Glanzstoff-Fabriken , A.-G., Elberfeld . Der Auf-
sjebtsrat des Unternehmens beschloß, eine Dividende von
30 Proz . (i. V.27 Proz .) in Vorschlag zu bringen.

= Weitere Erhöhung der Glühstrumpf preise . Eine am
vergangenen Samstag in Berlin gemeinschaftlich abgehaltene
Versammlung der beiden Glühstrumpffabrikanten -Verbände
verhandelte — wie uns die „Rundschau für die InstaUa-
tions-, Beleuchtungs - und Blechindustrie “ mitteilt —über den
eingetretenen ca. 40proz. Aufschlag für Thorium . Diese
abermalige Preiserhöhung für Chemikalien und das weitere
Steigen der Preise für andere Rohstoffe zwang die In¬
dustriellen , einen neuen Preisaufschlag von 5 Pf. auf Grund
der bisher geltenden Preise für Glühstrümpfe eintreten zu
lassen.

* Vereinigte Thüringische Salinen , vormals Glencksche
Salinen , A.-G Die Verwaltung beantragt für das Geschäfts¬

jahr 1915 die Verteilung einer Dividende von 8% Pro«.
(i. V. 2%, Proz .).

* Preiserhöhung für Bennspiritns - Das süddeutsche
Korrespondeazbureau meldet , daß die Spiritus - Zen¬
trale  am 27. März die Preise für gewerblichen und moto,
rischen Brennsniritus wie folgt erhöht hat : 90proz. Brena-
spiritus von 40.50 auf 67.50 M für 100 Liter Volumen, für
95prcz . Spiritus von 43.50 auf 71 M. für 100 Liter Volumen.
Die Erhöhung tritt sofort in Kraft.

— Verband Mitteldeutscher Industrieller . Am Donners¬
tag, den 30. März, abends 8 Uhr, findet eine Mitgliederver¬
sammlung des Verbandes Mitteldeutscher Industrieller in
Frankfurt  a . M., Hotel „Carlton “, statt . In dieser Ver¬
sammlung wird Herr Dr. Cratz, Syndikus der Handels¬
kammer Offenbach a. M„ ein Referat über die „Kriegsge-
winnsteuer “ erstatten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin , 29. März. Frühmarkt.  Im Waren¬

handel ermittelte Preise : Die Preise sind gegen gestern
unverändert.

W. T.-B. Berlin , 29. März. (Getreidemarkt  ohne
Notiz. Wie an den Vortagen war das Geschäft wieder ruhig.
Regere Umsätze entwickelten sich nur in Spelz und Spelä-
spreumehl . Für Rüben war wenig Interesse . Auch in
Saatgetreide , Sämereien ist der Verkehr ruhig . Das noch
im freien Verkehr befindliche Maismehl ist gesucht, aber
nicht angeboten.

s Reklamen. = m
Naturwein - Versteigerung im KnrHanse«
Heute Donnerstag , den 30. ds. Mts ., vormittags II Uhr,

findet im Kurhauje, Eingang Sonnenberger Straße , die
Raturwein -Bersteigerung der Firma W. Ruthe statt, worauf
wir nochmals Hinweisen wollen. Die Weine können von 9 Uhr
vormittags ab in der Rheingauer Weinstube des Kurhauses,
sowie auch während der Bersteigerung probiett werden. 383

vie Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Sott«»
Mio di« BrrlagSheilag« „Der Roman."

Hnu»!ichrt!,letirr: N. HegerhirN.

«nanNnnrtNS kür den„ litifchrn teil : « . He ger hor st, für ten Utitertaf*
tunfiSteUB ». Nauendorf , für Nachrichten aus Wiesbaden und de« Nach,
battkjirtta : I . B. H. Diese uba ch: für „SerichtSfaal"^ H. Diesenbach:
für „Ävorl uud LuMahrt" 8,8 .: C. L- da-ter . für „Lerm,.chle4" und de,
„Brieslaften"! C. Ldsaüer : für den HaudelSteiüW. Sv ; für die itruerae»

und Reklamen: H. Dorn, ui: sämtlich in Wiefdudeu.
Druck und»erlag der L. ScheUeabergfchen huf-Buchd» tsri in CBtcSIekt».

SprechSund« der Echrifileuuug II bi» 1 lldr.

Seefisch - Centrale
Adolfstrasse 3. — Fernspr . 4277.

Donnerstag- und Freitag- Preise:
Prima Cahliaa . . . ganzer Fisch 75 , Aussehn. 85 Pf. cL Pfd.
F »t. Angel -Cabliaa „ „ HO, „ 90 , , ,
Prima Schellfisch GO, 80 Pf., Angcl -Schellfiach 90 Pf.

Beste Qualitäten aus frischer Zufuhr.

1 109900 goWiöfl ohneW
Pfund 55 Pf., im Ausschnitt 58 Pf.,

kommt ab Donnerstag zum Verkauf iu sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen von

Adolf Harth,
in den Verkaufsstellen des

Beamtell-Konsum-Bereins,
in den Geschäften der

Ein- und Berkaufsgcnoffcnschaft„Wodhi",
kl fSsBiche» hiesigen Verkaufsstelle» des

Konsum-Vereins für Wiesbadenn. Umgegend.

Iagöverpachtungen.
1) Wehlweiler,
2) Tchlicrschied,
3) Di Nendorf,
4) Hecke« ,
5) Sohrschied,

, Die Feld - und Waldjagde » der nachbenannten Gemeinden des4kveries Timmeru
groß 328 ha eiuschl. 99 ha Wald

?81 , „ 418 „ „
324 „ 15 „ „
2ö0 „ „ 52 „ „
444 149

«̂m»en am Montag , de« 10 . April ds .' Js . um 2 Uhr nach-
«ittags i« Rathaussaale zu Kirchberg-Hunorück zur öffent-
üche» Nenverpachtuug. Der Verpachtung werden die Bedingungen des
RormÄ-achtoertrages des „Allgemeinen Deulschen Jagdschutz-Vereins" zu
Grniü« gelegt. Der Waid von Gchlwciler grenzt an den fiskalischen
Wald. 3« de« Jagden von Gehlweiler und Schlierschied kommt Rot¬
wild vor. Beide Jagden find von den Stationen Kirchberg (Huns¬
rück) od« Martin st ein (Nahebahu) in etwa 2 Stunden zu erreichen,
nach Vollendung der im Bau begriffenen Nebenbahn Simmern-
«emünden  von letzterem Ort« aus in etwa 30 Minuten, Dill-ndorf
«st» Heck« von Station »irchberg aus iu 30 Minuten und Sohrschied
iu 1 Stund«. Die Gemarkungen der drei letzteren Gemeinden grenzen
auemauda trob eignen sich vorzüglich zu einem gemeinschaftlichen Jagd¬
revier. Iu dem Jagdbezirke zu 2) (Schlierschied) ist der bisherige
6 Gemetirdcwald Eigenjagdbezirk(Kirchbergcr Soon) einbegriffen mit
Ausnahme des Waldbesitzes der Gemeinde Dickeuschied. F303

Den 28. März 1918,
Die Jagd vor sicher.

Schuhe. Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Festes Kernleder.

^ Herren-Sohlen . 4.60  Mt.
. 3.10  „
. 1.20 ..

Damen-Tohlen
2 Herren .Ab'ütze
ri Damen-AbsStze. SS Pf . bis 1
™ Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.

Knaben», Mädchen», Kinder-
Sohleu billigst.

Volle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

M -SMM hWSMS
Micheloberg IS.

E Telefon SSSS.
Md W M0 wo dMMAMdW

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während i ]

der Sommermonate — April bis ’
einfchl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Zladtische Butterverteilung.
Die Gültigkeit der Buttermarke „Gruppe4“

beginnt am 30. d. Mts . Die Dauer derselben
kann infolge der beschränkten Butterzuweisung durch
die Reichsverteilungsstelle noch nicht besttmmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.92 Mk. *253
Die Buttermarke„Gruppe3" verfällt mit dem

29. d. Mts.
Wiesbaden , den 28. März 1916. Der Magistrat.

. VerwendaS
»Kreuz -Pfennig* 1

Marken
sut Briefen, Karten usw.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Manu, mein herzensguter Vater,

Privatier

Philipp Dietrich,
im Alter von 73 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elite Dietrich und Tochter.

Wiesbaden , Zimmermanustraße 3.
Die Beerdigung findet Freilag, den 31. März, vormittags

11 Uhr. von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt.

Wir bitten von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
abzusehen.

Hiermit die traurige Nachricht, daß der Liebling aller, mrse
lieber, treuer , herzensguter Sohn , Bruder und Schwager,

Karl Ernst jurr.,
ganz plötzlich im Alter von IS Jahren aus unserer Mitte gerissen
wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Ernst, Schreiuermeister,

Dotzheimer Straße 76.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag 37s Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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klrbeitsmartt
Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
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Cieüen-Aügeböte
Weibliche Pcrfonen.

Kaufmännisches Personal.

e-für das Bureau einer Kohlen-tun « junges Mädchen aus «chtb.
rUe auf l . April gesucht. Bed. :

gut Rechnen, flotte Schrift . Selbst-

Gewerbliche« Personal. _
. Erste Taillenarbeiteri«
(OK® Krieaersfr .), bie einem Atelier
□erfteben kann, als Direktrice sofort
L-Iucht-, Ln . ^ L. 884 Tag bfi-Verl.

, Tüchtige Rockarbeiteriu
gesucht Friedrichstr aße 53, 1._
, ,_ " Jüngere Zuarbeiterin
foiort ae sucht Moritzstraße 10.

Tüchtige Arbeiterin,

. , Tüchtige Friseurin,
tn OnbuJL u. Fris ., fof. gesucht.

HS-Lerzig , Webergasse JO ._
mr , f Weißnähe», Ausbessern
(Flicken! erlernen. Bü lowstraße 4, P.

. Für erstklaff. PensionShaus
wird , pur sofort eine durchaus ehr!
Ueibrge gewandte beffere Persönlich¬
keit als Stütze gesucht: muß zu
Hause schlafen können. Salär 30 M.
pro Monat bei freier Station.
Merten unter N. 681 an denTagbl .-Verlaa.

Sauberes Dienstnlädchen
per 1. Avril geŝ Kirchg. 46, Uhrenl.
Braves Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht Dobheimer Straße 24,
Katholisches Ges ellenbaus.

Einfaches reinliches Mädchen
vom Lande von 17—18 Jahren zum
10. AprU gesucht. Vorst, vorm. 10
Emser St raße 4, Vorderb. Part.
. „ Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht bei gutem
Lobn u. liebevoller Behandl . Frau
Ludw. Jung , Dre iweidenstraße 10^

Sehr reinl . ruhiges Mädchen
von hier, evang., 16—17 Jahre , ges.
Vorstell. 4—6, Augustcntraßc^O,

J4i . Mädchen für Hausarbeit
geiucüt Bismarck ring 33, 2 rechts.

Dienstmädchen.
Ninaes, gesucht Kirchgaffe 49, Schirm-
geschaft.

Bügellehrmädche»
ratze 10,gesucht Sed ansiraße 10, i r._

Junges Mädchen kann das Bügck«
gründlich erlernen . Wäscherei Vogler.
Dotzheim er Straße 122.

Frauen nud Mädchen
Sab , lo hn. Verdienst. Adolfstr . U 1 1
_ _ Such« Aushilfe sofort.
Rah. Fr . Eisel, Sckulbera 87, 2.
Suche AuSbilfSkiichin. Haus -, Allein^
u. Knchenmadchen. Frau Elise La^ .
MwerbSmaßige Stellenvermittlerin,
Gokdqaffe 8. Telephon 2363.
Tücht. Küchenmädchen vom Lande

gesucht Taunusstraße 49.

, . Braves cvangel. Mädchen,
welches Hausarbeit u. Wäsche selb¬
ständig besorgen kann, zum 1. April
gesucht Luisenstraße 45._

Einfaches saub. Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, nicht
u. 20 Jahren , am l. von auswärts,
zum 6. 4. in bess. Haushalt gesucht.
Angeb, u, U. 682 an d. Tagbl. -Berl.

Sauberes Mädchen dom Lande
gesucht Roo nstraße 9, Parterre.
. .. Ein Mädchen
fnr Haus und Küche als Aushilfe
vou' 1. April bis 1. Juli gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagblatt-
Verlag;_ _ _ Ug

Schulentlass, größ. nett . Mädchen.
das zu Hause schlafen k.. f. L Haus¬
arbeit gesucht Friedrichstraße 44. 3 r.

Mädchen vormittags 1 Stunde
gesucht. Klose, Rheinstraße 101, 3.

Sauberes Mädchen morgens
von 8—10 Uhr zum Putzen gesucht.
Vorstell, nach 10 Ubr vorm. Färberei
Scherzinger, Em ser Straße 4._
SC. iß" 6. Monatssr . ob. Mädch. vorm.
116...©t aes. Eltvill . Str . 14, P . r.

Unabhängige MonatSfrau
gesucht  S eerobenitraße 33. 3 St . lks.

. Monetsfrau 1 Stunde
gesucht Biichelsberg11,2 St ..

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Bismarckring 8, Hochvart.

. Jemand zum Brötchentragen
gesucht Maueraaffe 19.
I . Mädchen od. Schulm. mitt . 12 Uhr

entr . ges. Schultz, Rheinstr. 88, G.
Ördentl . Laufmädchen sofort

ges. Papier -Ausstattung Holstinskh,
Kleine Bnrgitraße 9._ _
_ Laufmädchen gesucht.
E. u. A. Bing, Marktstr abe 26.

Ordcntl . Lausmädchcn gesucht.
Albert Driesch vorm. H. Stickdorn,
Hafnergaffe 8.

K SieAen-AWbljte^A
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Friedr ichstraße 53, 1.

, Steindrucker für Stunden.-ndrucker für Stunden,
auch tageweise gesucht. Offerten u.
M. 683 an den Tagbl.-Verlag.
gesuchtMaler u. Lackierer für läns

.Ha enchen, S eero benstr. 5.
Tüchtiger Schriftsetzer,

welcher befähigt ist, den Chef zu
vertreten , auf sofort oder später ge¬
sucht. Offerten unter P . 684 an
den Tagbl.-Verlag._

Gärtner oder Gartenarbeiter
(auch Kriegsbeschädigter) sucht Georg
Thon, Wellritztal. Vorzustellen noch7 Uhr abends.
. . „ Lehrling
sucht Bartsckat, König!. Hof-Dekor.»
Maler,  Adelheidstraße 50.

Gärtner und Gartcnarbeiter gesucht.
Gärtner  Hah n, Frankfu rt. Str . 41».
1 zuverl. Ofensetzer u. 2 Ofenleute

gegen gute Bezahlung (pro Woche
40 Mark ) gesucht. Rah. Ph . Rath¬
geber, Schiersteiner Straße , Ziegelei

Beckel.

Krankenschwestermit guten Empte
sucht Pflege, übernimmt Nachtwaä

ie 20, Parterre.

Schreinerlehrling gesucht.
Wilh.  May er, Wellritzstraße 11.
„ , Tapezier -Lehrling gesucht.
Loms Best, Elt viller Straße 7.

Kraft . Schlofferlehrlina
gesucht Eleonorenstraße 10, 1 rechts
Suche für Ostern ang. Gärttrerlehrl
Aug. Lichmidt, Kunst- und Handels-
gärr nerei , Lan aenbeckvlatz.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Albre cht-Drog eri e, Albr echtstraße 16.

Sauberer fleißiger Hausbursche
der radfahren rann , gesucht. Carl
Harth , Marktstraße.

Schnlenttaff . Junge als Ausläufer
gesucht. Kohl, S eerobenitraße 19.
Zuverl . Bierfahrcr sofort gesucht.W. S chaus, Sedanstraße 3.

Kutscher für Geschäftswaaen
zu fahren gesucht Gartenfeldstr . 15.

Nelien-Kesche
Weibliche Perf »«« .

Kaufmännisches Personal.
Berkäuferi«

mit guten langjährigen Zeugnissen
sucht sos. Stell ., gleich welche Branche.
Off, u. K. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Zur weiteren Ausbildung
in Buchführung und Briefwechsel
suche ich für meine bald 17jährige
Tochter geeignete Stelle ; dieselbe be¬
sitzt gutes Zeugnis der Privat-
Hcmdelssckule Bein . I . Singer,
Marktstraße 14, 2.

Gewerbliches Personal.

Weibliche Perf « -».
Kaufm ännische« Personal.

Stenotypistin
(Stenothpift)

für längere Zeit aushilfsweise wegen
Erkrankung d. seith. Frl.gesucht.
Auch Angebote für nur Vi  öd . einz

Z. 083 an den Tagbl .-Verlag.
Gewerbliche- Personal.

Tüchtiae Korsett-Arbeiterin
Maschinen-Räherin gesucht,

nge« nachmittags. Guthman «.
tmktrnHe 16. L

Selbständige
Jackett-Arbeiterinnen

bei hoh. Lohn pr . sofort gexncht
Holsmann - Wolf,

Vornehme Damenmoden,
MAINZ.  F16

Zuarbeiterin
. . Damenschneiderei Winter,

arktftraße  23
Gebiid . Fräulein

od. erfahrene Hausdame z. 1. Avril
geiucht. Zeugnisse erwünscht. Vor-
stellunA morgens von 11—12 Uhr
m  Sanatorium . Häudelstraße 15,
aiann er 11.  _

Allciiimadchtil,
gut empfohlen, tüchtig IN Küche Mid
Haushalt , gesucht Bismarckring 4, 2.

3ms mm «Ne»
achtbarer Familie tagsüber ges.

f. Stadtbesorgunaen u. leichte Haus¬
arbeit . Vorzustelleu zw. 9 u. 10 Uhr
vo rm., « cmatorium Nerotal.

Kriegersfrau sucht Büro oder Laden
zu putzen. Friedrichstraße 8, M. 3 l.

tätig , sucht gleiche Stellung oder zur
Gesellschaft alt . Dame . Off. G. 5128
an D. Frenz , Mainz. _Fl®

Gut empfahl, bess. Dame,
viele Jahre im Ausl, gewesen, sucht
Stelle für % Tag zu Kind, Hilfe im
Haushalt oder zur Pflege , Näheres
Röderstraße 11, Parterre. __

Tüchtiges zuverl. ält . Mädchen
s. St . in eins, bürgerl . Haush , sos.
oder 15. April, geht a. z. Aush. od.
in Mona tsst. Nab. Borks tr . 31. 3 r.

mit

18jähriaes Mädchen
mit guter Handschrift sucht für bot*
oder nachmittags, evt. ganzen Tag,
passende Beschäftigung. Offerten u.
D. 678 an den Taabll-Derlag. __

Brave saub. Frau knckt m»ra.
1—2 ®ib. Arbeit, am l. m der Nahe.
Drudenstraße 5, 3 rechts.__

Junge bessere Fra « sucht
Monatrstelle in nur gutem Hause.
Scharnhorststraße 19, h. 1 links.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Off, u. K. 678 an den Tagbl^ Berl.
Privntvfleger iält . erfahr .),

mit guten Zeugn., sucht Stell . Oss.
~ — den Tagbl “ 'u. S . 683 an iiagbll-Verlag.

Tüchtiger Hoteldiener
sucht Stellung auf 1. Avril. Ang.
u. S . 684 an den TagbO-Verlag.

Gewerbliches Personal.

WiMm »ajeii
mü guten Zeugnissen für Haus - und

e’t ^ei gutem Lohn zum
15. April gesucht S ckmtzenstrasü- 18. _
3vr ErlMWg Des ßosisfssits
anständ. junges Mädchen ansgen.
ohne gegenseitige Vergütung in sein,
ruh . Hause. Frenndl . Behandlung.
Ost, u. P . 683 cm den  T agül.-Verla g.

Sehr säubere, zuverlässige ““ “
Putzfrau

rur täglich 7—9 Uhr für Dotzheimer
Straße 49 ges Vorzust. m. Zengn.
Frankfurter Str . 14, 1, abe nds 6—7.

ü 61tto»fnaeinile1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein tüchtiger, mit sämtlichen Büro-
Arbeiten vertrauter

Hotelbuchtzalter
baldigst gesucht. Off . mit Zeugnissen
unter T. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht.
Hofmusikalienhaudlung Wolfs,

Willielrnstraße 16.

Für das Kontor einer Weinhand¬
lung wird ein

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen sesrrcht.
Offerten unter W. 682 an oen
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für Anwalts - und Notariatsbüro
ge,mA Adelheidstraße 28.

Militärsreie

Maschinenschlosser
sucht JWeneS", Rheingauerstraße 7.

Selbständige
Damen sch neider

bet hoh . Lohn pr . sofort gesucht
Holzmann-Wolf,

Vornehme Damenmoden,
MAINZ.  F16

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd gesucht.
_ Jean Marti n, Lanaaasse 41.

Tüchtiger

Rockschneider
gesucht. Heinrich Wclk, Marktstr . 34.

TScht. Rockarbeiter
/ sucht

Fr . Vollmer.

Mt . MgWM
für Zivil u. Uniformen sos, gesucht.
_ Gebrüder Dörner.

Wagner und
Zimmerlente

gesucht
Thottwerk Kiedrich.

Lehrling
mit gut. Schuldild. zu sofort. Eintritt
geiucht. Flach Lui,enstraße 46.

l Diener gesucht
militärfrei . Offerten unter

F683 Tagblatt -Verlag.

in
5 I

Tüchtiger nüchterner
Krastwageuführer

sofort gesucht.
Automobil-Zentrale Wiesbaden,

_ _ Bahrihofstraß e 20._
Fuhrleute

gesucht Schier steiner Straß e 54«.
Ackerknecht

gesucht Schiersteiner S traße 54c.
Mehrere zuverlässige, unbestrafte,
militärsreie Leute

gesucht Coulirrstr aße 1.
OrdentL. Hausbursche

gesucht.

Jutms Mi/choff,Kirchgaffe 11.

J NtSe»-8es»cheZ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Privatpflegeriu
sucht paffende Stelle . Offerten unter
N. 122  an den Tagbl.-Verlag.

SNM SmWWttN
ges. Alters , sucht, auf gute Zeugnisse
gestützt, sofort od. spater Stellung.
Näheres Scharnhorststraße 40, 2 l.Mw.WIM«» « »
in allen Zweigen des Haush . gründl.
evf. s. sich zu verändern , am liebst, zu
bess. Herrn . Näh. Blumenstr . 10,  ^
Aelt. anst. Mädch., im Koch. u. Räh.
nicht unerfahr ., s. z. 1. Mai od. sp.
Stell , in bess. Hause, w. mögl. nach
Wiesbaden . Rosa Därfel , Thierfeld,
Bez. Zwickau i. Sachsen.

Mverl. nnüÄ MSdchell,
welches gut und sparsam kochen u.
einkochen kann, sucht Stelle als
.Köchin oder Meinmädchen »um
15. April oder 1. Mai. Zu erfragen
Schiersteiner Straße 17, Part.

Mt  für mein KansMHerr.
welches gutbürgerl . kochen kann und
sonst gut im Haushalt bewandert ist,
w. Aufgabe des Haushalts ander» .
St . z. 1. Avril. N. Frau Botschafts¬
rat v. Hindcnbnrg, Luifenstrahe 13.

SeMttes Mische».
20 Jahre , frenndl . heiteres Wesen»
musikal., sucht Stellung zur Unter¬
stützung «. Gesellschaft der Haus¬
frau . geht auch zu Kind. Angebote
u. T. 682 an den Tagbl -̂Berlaa.

Besseres Mädchen,
welches Hausarbett »ersteht, nikhe«,
bügeln u. etwas kochen kann, sucht
Stelle in kl. bess. Haushalt . Nähere«
Helenenstraßr 24, Bdh. 3 rechts.

Me »-8es»che I
Männliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.

Mt  Kchhalm
'ucht Stellung . Adresse bei Rtzser»
lortier Hot«! Regina ._
ßföttwr SMöllMM»

mit versch. Brcmchekenntniffen, Auf,
der 50er Jahre , schreibgewandt, sucm
irgend welche Beschäftiaung, eventuell
für ganze oder halbe Tage. Bescheid.
Ausprüche. Kaution vorhanden. An»,
geböte u. K. 683 an den Tagbll-Verl.

Gewerbliches Personal.

lilMMt zrümgeMe
sucht baldigst Stellung . ^
G. 684 an den Tagbll-Ve

eu n-

lvohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Taablatts.
Anzeigen 3» Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer » «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Zimmer.
Adolfstraste 6
_Bdh . Part.

1 Zimmer u. Küche,
_ _ zu vermie ten._
Seal «. 16, M. 3, 1 gr . Z., St., s. o. sp)

_ 2 Zimmer.

Adolfftratze 6, Maus., 2 Zimmer u.
Kü che zu ve rmiet en.  _

Bleich str. 25 Z-Zim.-Dachw. fof. prw.
s «oift. i6Tf7iir ^ .ra ., fof. od. spi
Steinaaffe 23 2-Z.-W. fof. od. sp. 880

3 Zimmer.

Bleichste. 25 3-Zim .-W. fof.  preisw.

5 Zimmer.

Ems" Str . 57, Hochp., 5-Zim.-W.
mit Garten . Näheres Gth.

6 Zimmer.

Neuöcru
Schillerplatz 2,

hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohnung mit
Diele, Lift. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wasserbereitung, Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, auf
1. Avril zu verm. Näh. 8. Etage,
Schellen berg.

Läden und  Geschäftsr äume.

2 Zimmer u. Küche an-
Oiiuvti », schließend, zu vermieten.

Hellmundsträtze 26,

3i IfllüfiM
großer Lerden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.

_Schalterhalle rech ts ._ *

1

Saalgassc 16 drei Helle Werkstätten.

Möblierte Wohnungen.

Barne
aus vornehmer Familie (Offiz.-Kr .)
wünscht invalid gew. höh . Offizier
als Alleinmieter in ihre elegante
Hänslichk . in Pension zu nehmen.

__i Briefe unt.. F. 674 Tagblatt -Verlag.
. Niederwalluf mbl. Wohn. Näh. WieS^
» baden. Moritzstraßr 4» Korwie.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Warte , Haincrftraße 3,
herrschaftliche 3-Zimmer -W»hnung
mit Bpd zu veruricten.

Btöblicrtc Zimmer , Mansarde » rc.

Adelheidstraßc 56, 2, eleg. m. Wohn-
n. Schlafzim . an bess. Herrn oder

_Da me zu verm ieten._ _
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 55,

schön möblierte Zimmer in Villa
mit großem Ga rten zu vermieten.

Albrechtstr . 24, 1, gut möbl. Zi rn. bill.
Bl eichstr aße 5, 3, gut  möbl . Zimmer.
Emser Str . 20, 1. Et ., schön möbl.

Zim . nebst Wohnzim. mit Balkon
_an Kur - oder Dauermi eter  zu vm.
Dvtzb. Str . 15, P . . frdl. in. Z. prwi

KrreVrichftr. 2i), 2,
lMt möbl. Zimmer billig zu Perm.

Friedrichstraße 55, 1 r., frdl. m. Z.SW?Wzes--».°-rL^
eleg
Bad

möbl., mit 1 u.
elektr. Licht u.

2 Bette«,
zu om.

Helenenstraße 18, Hth. P . fi. mbl. Z.
HeNmündstk. 30, 1 l., möbl. Zim. billi
Hellmun dst raße 40, 1 r., m. Ms., 2.50.
Herderstr. 11, P . U möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Herdcrstraße 27 möbl. separat . Zim.

zu verm. Näh. Bart , rechts.
Hrrmanustr . 1. 2. sch mbl. Zim.
Hermannftr . 15, 2 r.. mbl. ZZ 'seü
Hochstätten str. 10, 2 l., gut m. s. Z.
Luisenstraße 5, 2 r., schon mbl. ffik
Luiscnstraße 8. 2, sch, möbl. Zimmer.
Lmsenftraße 41. 3 l., aut niöbl. Zim.
Marttstraße 8, 2, zwei möbl. Zimmer

mit Kücherwenutzunozu vermiet« .
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Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes
8iw mtx ju vermieten.

Moritzstraße 22, 2, gut möbL Stau,
event. mii_2 Betten , zu Perm,

D!»ridstr/3v , 2 ! , g. m. Z. in. o. o. P.
Oranienstr 22. 3 l., gut möb! 'Zim.
Philipvsbergstr . 27, 3, gut möbL Zim.
Röderstraße 38, 3^ sch. möbl. Zim.
Schwalb. Str . 69^ 2 ! . m. Z. u. Ms.
Taonusstraße 57, l !ks, fcfiön möbl.

Zimmer per l . April cm  Dauerm.
Walramst r . 8. 2, schön m. Msd. bill.
Walramstr . 12, l r., scrub. Schläfst. F.
Debergaffr 45/ 47, 3 t „ sep. möbl.̂ .
2? cUritzstraße 33, 2, schön m. Z. bill.
Sch. m. gr. Herren, u. Schlaf,inu,

mit elektr. Licht, man. 65 Mk. mit
Frübst« evt. ein, . Goetbestr. 22, 3.

Mansarde mit gut. Bett an ans! ges.ferson gegen Hausarbeit abzug.rau Braun , Herrngartenstr . 13.

Wohn- ll. SlhlllfMNtt
f. Offiz, od. best. Beamten gibt Dame

{cf. ab. Luxemburg strotze 4, 1 l.

Key. guMM. Miner fefort
an anständ. Pers . Nerostratze 37, 2.

Großes aut möbl. Mansarden, , mit
Plattofen für 12 Mk. zu vermiet.
Näh. Adclheidstraße 10. 2. Stock.

Leere Zim mer, Mansarden rr.

Moritzstraße 4V, 2, leere? Zimmer,
^ -grotẑ auch zum Möbelein stellen._
Oranienstraße 33 2 leere Mansarden,

auch einzeln, zu vermieten._
Roonstr. 20 Ma ns. , . Möbelunterst.

Zum Möbeluntersteüen
scrub, ger Mansarde zu vermieten.

Westendstraße 32, 1 r.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Flaschenbierkeller,
ev. Wohn. u. Stall . Oranienstr . 33.

Billen und Häuser.

vad Sodena. C§.
Park-Villa

(hochherrschaftlich),
im Kurpark gelegen, 10
Zimmer mit Zubehör,
ab 1. April zu vermieten.
Preis 2000 Mk., mit
Zentralheizung 2500 Mk.
Näheres Bürgermeister¬
amt. Besichtigung nach
Anmeldung. F 545

1 Milgksiche
3-AimMer -Wohnnng

mit Garten aus 1. 5. od. früher
mieten gesucht. Offerten u. L.
an den Tagbt .-Verlag.

zu
683

Daucrmiet .. alt . Dame,
sucht in feinem Hause einfach möbl.
Wohn- u. Schlafz., mit, auch ohne
Pension . Offert , mit Preisangabe
u. ll. 683 an den Tcrgb! -Verlag.
Fräul . s. n. möbl. Zim. o. Frühst.

Nähe Luisenstraße . Ost. mit Prer?
u. O. 684 an den Taabl -Verlag.W«»« lierlks zimn
Part ., mit Toreinfahrt , Zentrum der
Stadt , für sofort gesucht. Glatter
Eingang . Offerten Neugasse 9.

& gremkalicime
Pension Nharlotte

befindet sich von April ab
_Rtzeinürahe 47 ._ _
Cclcfl. möbl. Zimmer mit Frühstück.

Pension Mufeumstraße 16, 1.

Plakate
Wohnung xu vermiete»

Möblierte Zimmer za  vermieten
Laden zn vermiete»

Zimmer frei
Za vermiete » od . xn verkaufe»

»sw.
in »mdiie dosen Größen , »nf tz»M r and

Pappe , vorrätig in der

L. Schellen berg'schen
Hofbuchdruckerei

MTacWatt - Hat » *4, Laaggaawe 21
»owk to der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagbtatts

Bismarck Xla { IO.

KETBUaS» **8

UWM

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

Manie 1
_Privat >Ver käufe._

Zwei leichte Pferde
zu verkaufen Hellmundstraße 27. An-
zuseb en nur vormittags . _

Echte rassereine Bulldogge,
1H Fahr alt , preiswert zu verkaufen
Zigar ren loden Taunusslraße 4._

Drahthaariger Foxterrier,
Stammbaum , 6 Monate alt , billig
zu verkaufen. Angebote u. W. 683
an den Tagbl .-Berlag.

Rebvinscher, sch; >rz u. braun,
äuß. billig Hallgarter Str . 8, Mb. P.

Kanarienweibchen <St . Seifert)
zu verk. Wellritzitraße 25, Frontsoitze.

Antik. Holland. Diamantschmuck,f racbtstück,preisw. im Austr. zu vk.»zusehen von 2—4 Uhr, Blücher»
straße 19, Hockp. Hän dl er verb eten.

Gold. Damen -Nhr, Sprungdcckel,
bill. zu verk. Kicchgasie7, Hth. l c._

Jackenkleider, Blusen, Mäntel,
Tennisschi, bill. Wörthsir . 24, 2, 4—7.

Schwarze Jacke. Gr . 42, sehr billig
Dotz hrimer Straße 82, 3 links._

Verschied. Mäntel zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 17«
Feldgr . Ertra -Rock, feldgr. Reithose
u. eieg. Reitstiefel billig abzugeben
A^elheidsiraße 61, 1.
Getraa . Anzug für 16!. Jungen bist.
zu vcri. Blücherstroße 44, Fsp. r.

Für Goethe-Berehrer!
Handzeichn. von Goethe, „Italien.
Landschaft", mit Unterschrift, billig
zu verk. Göbenstraße 21, Hochp. r.

Briesmrrken -Aammlung,
neues Schnubeck-Album mit aus-
wcchselb. Blatt ., Dubletten u. Phila.
tclisten-Hilfinittel weg, Einberufung
billig zu verk. Röderstraße 32, I St.

Wenig gebrauchtes Waffrrkiffeu
zu verk. Hermannstraße 15, Hth. 2.

Scliüler-Geige,
%, billig zu verkaufen. Zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag._ Tie
Gebr. Schulbücher d. Oberrealschule,
Ob.-Sekunda, Ob.-Prima , billig zu
verk. Moritzstraße 37, Part , li nks._

Dipl.-Schreibtifch, fast neu, hell,
zu verk. Abotfsallee 35._

Wegen Aufgabe
des Hauskatts Möbel zu verkaufen
K.rchgasse 19, 2 rech ts . Kopp._

P . Ausz.-Tisch u. Klapp-Still,le
billig Scharnhorststraße 26, Fsp.
Itür . Kleiderschrank, pol. Kommode,
Balkonkasien, Eisen, billig zu verk.
P . I „ Philipvsberg str. 14. re chts.

Zwei eiserne Bettstellen
mit Matr ., 1 Sofa , Umbau, Spiegel,
l Leriton , gebundene Zeitschriften zu
verk, Wellritzstra ße 25, Laden, _
Gut erb. eis. K.nderbett weg. Platzm.
für 6 Mk. zu verk. Anzuseben nur
nachm. Hochit ättenstrnße 10, 2 links.

Antiker Schreibtisch,
Mahag.. hochelegant, zu verk. durch
Po rtier , Sana torium D iet enmühle.
N"^ neue Schneider-Nähmaschine.

Zentral -Bobbin, Familien -Nähmasch,
sof. bi ll. zu »k. Adolsstraße 5, G. P . l.

Eine fast neue Fcderrolle,
5E 60 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen
Bierstadt , Talstraße 7. _
Kinderlieaewagen mit Gummireifen
lfasi neu) für 12 Mk. zu verkaufen
K edricber Straße 12, Mtb. 3 rechts.
Fast neuer Kinderwag . u. Klavvwaa.billig zu verk, Scharahorststr . 6, P . l.
Dunkelbt. Brcnnabor -Kinderwugen

igu! erhalt ., zu verk. Göbenstr. 12, 1.
Klappwagen billig

zu verk. Frankenstraße 5, 3 re chts.
Klappwagrn zu verk.

Eckernkördeslraße 12,  Hth . Pcrrl lks.
Kinderwagen, grau , billig

zu verkau fen Rödersiraße 33. 1 St.
G. crh. Sitz- u. Lieget». m. Gummir.
zu Der?. Weilstraße 10, 3 l.

El eg. Korb-Kinderwagen,
wenig gebr., preiswert zu verkamen.
Matz, Ora niens traß e 24, 3,_

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Große Burgstraße 5, 3 r.

Eleg. Kronleuchter für Gas
u. Elektr. 30 Mk., Neuwert 85 Mk.,
bunte Fenster-Dek. mit Gal ., sehr
o erb . Arm.-Plüsch-Tevo. 250x350,
2 gr. Waschbott., alles billig. Besicht.
10—12. . ah. aabl.-Berla a. U3

2flammiger Gasarm
iMeffingl uii!ig zu vt. Wilbellninen-
ftraße 3, 2, vorniittags.

1 klein. Gasherd , Sparbr .,
2 Gaslcrinpen, Loren, umzuash. bill.
zu verk. Mauritiusstraße 9, 2 recht?.

Gut erhalt . Bade-Einrichtuna
für Kohlenfeuerung u. Kohleuherd
ges. K. Menche, Bleichstraße 13._

Gut erhaltener Eisschrnnk,
Blitz, Wolf, Westialia -lSpeckschneider
zu verk. Esielb orn, Bismarckring 22.
Kinaill . Badewanne u. Eisschrank,

s. gut erh., spotlb. Franlenstr . 26, P.
Hühnerhäuschen, Gartenbank

zu verk. isioderstraße 19. _
Eiserne Krippe

u. Radhacke zu vertäuten . Näheres
imTagbl .-Verlag ._ Uf
Stroh z. Streuen u. Packen, Holzw.
bi llig Walramstraß e 31,  Te l, 3968.

Guten faulen Mist
zu verk. Kellerstraße 22, 8 rechts.

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bi llio Neuaasie 19, 2 Stz

Pianino zu 190 Mk.
zu verkauseil Rhelnstratze 52, Part ._
Gitarre , Mandol .. Zither, Bioline

mit Etui  zu verk. Iahns tr . 34, 1 r.
^ Möbel aller Art,Schubladen- und all de re Regale bill,
zu verk. Frankenftraße 15, Part.

Möbel jeder Art.
A. Ram bo ur , Hermannstraße 6, L

Einz . gut erh. Möbel,
w. Kleider-, Wäsche- u. Küchenfchr.,
Tische, Kom., Stühle , Ladenregal m.
Schiebef enst.. Kasse Franlenst r. 25, P.

Größerer Reisekoffer,
;ut erhalten , gesucht. Angebote an
jortier , Dieten muh le.. .
Nähmaschine tSchwingsibiff) billig

zu verk. Menche, Bleichstr. 13, Gth. 1.
Gut erh. D.- u. H.-Rad mit Frei !.,
Näbmasch. b. Traugott Klaub , Fahr-
radgesckäft, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Gaspendel n. Zuglamprn
billig zu verk. Rompel, Bismarck¬
ring G_ _
Oiaslamven, Pendel , Brenner , ZvL
Glühk., Gaskoch., Badcw., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Badewannen , emailliert,
von 68 Mk. an zu verkaufen. Rompel,
BiSmarckring 6.

Hrrdschiffe. Waschkeffrl.
Möser. Blückerstraße 20.

^ 9cuSaefBtf|t ~~1
Junges schneeweißes Kätzchen

zu kaufen gesucht Goethestraße 16.
Gut erh. Anzug u. einz. Hose

von best. Herrn zu kauf, gesucht. Off.
unter H. 684 an den T agbl.-Verlag.

Alterküml. Taffen mit Ansicht
gegen gute Bezahlung zu k. gesucht.
Off, u. O. 683 an den Ta gbl^Verlag.

Pianinos , Harmoniums . Flügel
kaust u. tauscht Sckniitz, Rhein str. 52.

Kaufe stet« ausrangierte
Möbel, Sveicker- und Kellerfachen.

25, Parterre.Frankenstraße
GebrauchtGebrauchter elektr. Lüster.

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Händler verbeten. Offerten unter
B. 122 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erb. Nähmaschine zu k. gesucht.
>. u. O. 686 an den Tagdl..Verl.

Moren • § e;nnisen
Verloren Nähe Zielen rin,

Iirbiläumsbcofche in Fasiung. Da
Andenken gegen gute Belohn, abzu^
Kargel , Zietenring 12. Hth. 3.

e[d)a[iiJinpif Illingen^
Repar . an Fahrräd ., Gramm,pH .,

Näbmasch w. sacbgem. u. bill. ouSgef.
Klauß . Mech., Bleichstr. 15. T. 4806,

Maßanfertigung , Kleider,
Blusen, Röcke, auch Aenderunge».
MicbelSberg ll , 2. _ _

!c
Damenschneider fertigt Kostüme,

arantierl gutsitzend, für 2b Mk.
ngeb. u. N. 122 an den Tagdl .-Becl.

Damen , u. Kinderschneiderri.
Alle vorkomm. Näharbeiten jetzt Tag
2 Mk. Helenenktraße 15, Part , _

Im Anfertigen von Mänteln,
Jacken- u. Dvortkleidern empf sich
I . Sie ber, Rheinstroße 47, r. B th.

Tückstiae Putzmacherin ^
empf. sich. Klarenthaler Sir . 8, H. P.

Auf Neu ! sttardinen, St »res
liefert Neuwäfcherei Kirsten, Scharn-
horststraße 7. Telephon 4074.
Hotel-Fremden , u. Herrfchaftswissche
w. sckön u. billig zu j. TageSz. des.
Rambacher Str . 70, Sonnend b. W,

Gardinen -Wäschrrri, Svannerei
Moritzstraße 22. 2.._Fr . Staiger . _

Gardinensvannen , Stück 25 Pf.
Dotzheim, Biebricber Lmidstraße 9.

U Lkrlchledeiier^
Rebvinscher, Rüde, »um Decken

gesucht Frankenstruße 26, Part.

^ Perkonlt
Privat - Verkäufe.

Lilles
Kl. Lanfcrfchwein

zu verk. Bleichstr. 47, P . L.  10 —1.

El»srai-cola rm. Hasaset
mit Kästg und Futter für 4b Mark
abzugeben. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verl ag._ 17»

Klavier 2RRwenig gespielt, bewährtes Fabrikat,
tadellos erhalt ., 400 Mk. verkäuflich
Bieritadter Straße 18, 12—3 Uhr.

nr tfonal-HeoUtrlt-Iane
mit Hebelvorrichtung und Scheck»
Auswurf vis Ml. 99.99 billig ab-

zugebew — Desgleichen ein
Kassenschrauk k-4«

m,d ein Liege » Eoia
Näh. Donnerstag , de« 36. März,
von II —I und 2—6 Uhr bei
D. Frenz, « . m. b. H.,DannuSstr. 7

Halbverdeck
K sMylord),.»vl. Geschirr u. Stallutenfilien,

r gut erhalten , zu verk. Näheres
unter P . 678 an den Tagbl .-Verlag.

Händler • Verkäufe.

Mg?eene goldene denen-
n. Damra -Uhreu, zu KonfirmationS-
Gefchenken geeigin, billig zu »erl.
Adeldeidftraßê 1ü,2Dt . _

KlrsüibMM-Slnrlch.Wß.
bestehend aus Sofa mit Umbau und
Spiegel , 2 Bücherschränke, 2 Seffel,
4 Stühle u. Tisch im Aufträge zu
verk. Auktionslokal Georg Jäger,
lveürrtzstraßc 2SL.

Feine antike Möbel, darunter kpl.
Biedermeier -Zimmer
zu verk. Stiststraße 10, Part. _

Möbel aller Art zu verk,
Dclaspeeftraße 1.

u
Zu mm Ml
uiiiiinunmiiimiiiiiitnmiiiiiüiiiuniiiiiHiiimmiiiitiii

kaufe jeden Posten
INanufattur-.woll-

unö Weitzwaren,
Schuhe, vuxkin,

putz rc.
Offerl. unt. v . « 8 » Tagbl.-Verl.

Me SesSlie. Me.
S«zrs» e«. Kitzel
u hohen Preisen zu kaufen gesucht.

u. G. 676 an d. Tag bl.-Berlag.
zu k
LL

Lslmgvdirss,
sueb rsrbroeb ., kauft z.  höchst . Preis,
nur ftST'  Neugasse 19, 2, St rechts.Kleider
sowie Schmucksachen
aller Art kaust zu hohen Preisen.

Frau Rosenfeld,
15 Wagemannstratze 15.

_ Fernruf 39 64._
Mn . Sdsnife. Srtifif,

Wäsche, Möbel, Teppiche, Linoleum,
Bettfed. u. alle ausrang . Sach, kaustD. Sipper. Rirhlftr. 11. Tel 48.8.

?ran Stummer
Neucasso 19, 2 ät . kein Laden,

Telephon 3331
zahl» allerhöchst. Preise f. getr. .Herr..
Damen - und Kinderkleider. Schuhe,
Wäkche, Pelze, Wölb, Silb ^ Bri llant .,
Pfandscheinê »nd Zahngebiffe.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Fran

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-. Damen - u. Kinderkl.,
S '̂»be. Wäsche. Pelze, alt . 6!»ld n.
Silber , Pfandkchrine, Brillanten.

Fran Klein,
IeIep&» 3499,cÄ £‘-
z«hlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe. Möbel.

Kl. Klijikif- n. KollerboL,
edensg Fro?llD8r«l

ges, Schr,  Angeb . Gr . Burg str. 1,1z.

zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. 683 an oen Tagbl.-Verlag._

all. Art , Gummi, Zinn,Blei
Zink usw. kauft v . 8ipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

sie;
Säcke. Lumpen, Papier , Flaschen

kaust u. zahlt die höchsten Preise
H. Arnold. Drndenstr . 7. Postk. aen.

tMSe ». VÄllki !? .L7
kauft 8. 8Ipper. Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Immobilien - Verkäufe.

Klein. Grundstück, nächst Mainz . Str.
>a1s Garten sehr geeign.j, billig verk.
Off. u. I . 683 an de» Taabl -Berl

Hochhcrrschastliche

Villa
in feinster Lage, Parkstrahe,
12 Zimmer, 2 Badezimmer,
äußerst günstig zu verkaufen

durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

pt [d)i|IIJini)itl|liin9enI|
SUrl»mMeiMtIkeii

besorgt Kriegs -Invalide prompt un»
billig Kranzplatz 1, 3. Tel

Zchuhbesohlung!
in 1 Tag , Damen 2.S0, Herren 3.70.

EchteS Leder. Bleichstraße 13.
Bielf. anerk. sicherwirk. Mittet aeg.

Mitesser, fette Kant
und Sommerfprvffea.

Spezialgeschäft für Hautvstev
Ko rwie, 4 Moritz str aße 4.

Elektr. Bibr.-Massage,
SchönheitSpstege, Hgnd- und Fnß-
pflegr zu 80 Pf . im Ab. KStr Wes».
Srztl geprüft , Sckulgaffe 7, 1.

flV Massage. — Fußpflege . -7W»
Anutz Lebert, ärzll . geprüft , Gold-
gaffr 13, 1, Toreing . Nähe Lan gg.

Maffaae — Heilgpmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19. 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunne».

^uiipsleqe —Massage
ärztl . gepr., Eillv Bomerrheim,

Dohheimer Straße 2, I.
nächster Nähe Residenz-Theater »._

♦ Srhmd. ßdlrasiiTaae* i
Bebcmdl. v. FrauenleiStaat ! gepr.
Mitzi Smoli , Schwalb ach. Str . 10, L.

WEM, EjnaD-n.
Dora Bell!nsr«r, ärztlich geprüft,
BiSmarckrioa 25, 2 St . recht».

Sprechstunden von 9—8 Uhr abend».

Massagen
ärztlich geprüft. Emmp Störzbach.
Mittel str. 4, 1. Stock, b. der Langg.

K StrldjltHtne» 1
Kind wird auf» Laad

in liebevolle Pflege gen»« «
Marxheim im D> Schloßstratz» 30.

SWl. Offij'ersmUro«
mittl Alters , w. in Amerika werx«
s. Bekanntsch. m. Deutsch-Ämerikoner
zw. Sprachenaustausch . AuSsübrl
Ost. u. M. 679 an den Tagb! .Berla ».

Möbel für Wohn-
». Schlafzimmer in gute Hände m
mieten gesucht. Offerte » ». E. 683
an den Tagbl.-Verlag.

PörneHmeÎjeuennittelnng
Frau Wagner , Marktftrahe 26, 3.

Junge Dame,
große spmp. Erscheinung, rig. Heim,
w. Bekanntschaft mit nur vornehm.
Herrn zwecks Ehe. Briefe ». B. « 3
an den Tagbl -Berlag.

Kinder!. Witwe
Anf. 30, mit edler Herzensbildung»
Häusl, gesinnt, jedoch ohne Vermöge
w. zw. Heirat mit Herrn , der sich
nach wcchrhast glück!. Heim sehnt, bek.
zu werden. Offerten mit« I . 684
au den Tagt,! -Berta ».
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Dehoratidnen
Stores- Teppidie

in besonders großer Auswahl

ansserordentlich preiswert

Frank & Man.
K143

DamemUnferzeuge
Hemdhosen
Unfertaillen
Jackenhemden
Schlupfhosen
Reformhosen
Blusenschoner

C. Scbwench
(Düblgasse 11- 13,

Km

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
stch«m Koterland und macht fich strafbar

Ä I
lÜ

Geburts -Anzeigen j in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenöerg’scliß Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Halte jetzt
Sprechstunden von

Hülsehusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49 Fernspr . 3937.

f llnttrriitil
Institut Sein
Wiesbaden.Friyat-Handelsscliul^

Rliein-
»Strasse'

nahe der
Bingkirche"

Tages- u. Abend-Unterricht
in der gesamten

Handelswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib . etc.
Diplom. Handeislehrer Bein.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl
Tb. Ilgen . Bismarckr. 35. 1. Sprech¬
stunden : Freitags 2—3 Uhr. *

« « -DM.
ßMf!S-N.SMe»- ,

retzlAW
für

Hamen
. und
üerren

Nur - HStz
46K| tirtu§e46.

Ecke Moritzstraße.
S», 4t, « -Monats - und

Jahreskurse,
Küg|
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:

8Irans.
Prospekte frei. II

Ml  Bäiflsls-Mit!.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Rat.

Gegründet 1898.
Jetzt Bahnhofstr . 2

(Ecke Rheinstraße ).
Fernsprecher 8766.

Bern3. fluni srr
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern , namentlich in

allen Buchffihrungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Blindschreiben ).

Schönsohreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion.

Ilimiet• toitrle 1

KS. igliche d Kch<n>l»>»l»
Donnerstag , den 86. März.

92. Vorstellung.
41. Vorstellung. Abonnement v-

Fidelio.
Oper in 2 Akten <4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Personen:

Don Fernando ,Minister Herr v.Schenck
Don Pizarw , Gouverneur
eines Staatsgefängnisses Herr de Garmo

?lorestan, ein Gefangener Hr.Schuberteonore, feine Gemahlin, unter
dem Namen Fidelio . Frl . Englerth

Rocco, Kerkermeister . . Herr Eckard
Marzeline, s. Tochter . . Frau Krämer
Jaquino , Pförtner . . . . Herr Haas
Ein Hauptmann . . . . Herr Zollin
Erster I Staats - . . Herr Breffer
Zweiter j gefangener . Herr Wutschel
Nach dem 1. Akte(2.Bild)15 Min.Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dlrstdrrrr - The « tsr.
Donnerstag , de« 39. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gLItig.

Der Dvrfche des Herr«
Oberst.

Lustspiel in 3 Aufzügen von PordeS-
MUo und Harry Pohlmann.

Personen:
von Berg, Oberst und Komman¬

deur des Inf . - ReFnf. - Reg. „P
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gertrud , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hausa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial-Direktor . Hans Flies«
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erl«
Tante Brigitte, verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert, Husaren-

Leutnant . Gustav Schenck
Carl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimme! . . . Oskar Bugge
Helbig, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen!
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /, Uhr.

„Prinz
einrich Ka

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mt ., (Ganze Loge **
4 Plätze 20 3X1), 1. Rang -Loge 5 Mk„
1. Rang-Balkon 4.50 Mk., Orchester»
Seffel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 SD« .,
2. Sperrsitz 2.50 Ml . 2. Rang

1L0 Mk., Ballon 1L5 Ml

I LmiN -MAichleil ^
Wiesbadener Verein für Sommer-

pfleae armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. SamStagS
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stoch Zimmer 30,

Ttia !fa ~Tlieatef
Rirehgasse 72. Teleph 6137.

Bis einschließlich Freitag.Das
oersehnrandeue

Sogs.
Sensationelles Detektlv-

Aben teuer
in 4 Akten von Harry Fiel.

Detektiv Braun:
Kort Vespermann vom Kgl.

Schauspielhaus , Berlin.
Ferner:

Das gediegene Lustspiel:

B«rÄBshilfskelloer
Komödie in 2 Akten.
Der Hallstadter See.

(Naturaufnahme ).
Liebe and Rolischnh.

(Humoristisch .)
Piff tapeziert . (Humor .)

Neueste Kriegsaufnahmen

liurbaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 80. Marz.

Nachmittag» 4 Uhr and abend» 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

SnMMv 'öM
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 816.

Rur noch bis einschl.
Freitag , 31. März:Edlarvi

Md Das erfliiL Urogramal.
12  Nummern 12.
Anfang Punkt 8 Uhr.

Ab Samstag , 1. April:

M gtite Beuden!

HEDI
2)85 HSffei am Mini.

Psilander
heiratet!
l) ermäf ) [ungs-

Tinzeige.
Allen seinen Heben jungen

Freundinnen , Freunden
und Verehrern teilen wir
ergebenst mit , daß sieh Herr

Valdemar
Psilander

mit

Jutta, Baronesse
Oswald

vermdhlt.

Zur Hochzeitsfeier am
Donnerstag , 30 , SlArz,

ladet freundlichst sin
Di

Kinephcn-
Theater,

Taunutetrasse 1,

Das phänomenalste auf
dem Gebiete der Akrobatik!
--- --- Zuletzt Attraktion

des Zirkus Sarrasani.
Außerdem ein

BWen-SIIllft-llroiromd.
Die Direktion.

1 M 'OtM |
M Laustem (8 Damen)

im
W „ Erbprinz“

(Mauritiusplatz)
%  Mtzerstk
£ Mmüs
MWWW

erstklassig in Mus» ,Mn
müssen Sie hören.HWsen « te yoren.HM
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«■See  Qardineti , Teppiche , Deekeninmiumimviui

O

Abgepasste Gardinen in weiss und
elfenbein , Fenster = 2 Flügel 21.50 bis 4 . 50 A

moderne Tüll - Garnituren , zwei
Flügel und ein Querbehang,

28.50, 19.50, 13.75, 7 .75 A
Moderne Halb -Vorhänge mit An¬

satz in den Preislagen . . 7.75, 6 50, 4 .90 A.
Moderne Halb -Vorhänge mit An¬

satz , sehr elegant ausgeführt,
18.50, 13.75, 9 .75 A

Scheibengardinen vom Stück, weiss
und elfenbein , . . Meter 85, 65, 50, 45 H

Scheibenschleier , abgepasst, weiss
und elfenbein , Stück 1.50, 1.10, 75, 48 H

Wir empfehlen in besonders reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen:

iiiiiiiiiiuumi Teppiche und Vorlagen mm»»»»»«
Grosse Auswahl . — Billige Preise.

. . Portieren - Garnituren . . .*.
alle Längen , in Holz und Messing.

In der Haushalt -Abteilung
empfehlen wir zum Umzuge:

Staubbesen , Handfeger , Abseifbisrsten,
Hodentvichse , Par ettbohner,

Möbelklopfer,Gardinenspanner , Leitern
Gardinenfeger und Schrankbesen.

Komplette Küchen . •—— ■

2 .50 A.

6 .75 A.

Tischdecken in Filztuch, rot und grün
S.75, 6.50, 4.75,

Tischdecken in Kochelleinen,moderne
Ausführung , . . 19.75, 14.50, 10.50,

Di i andecken in modernen bunten
Mustern . . . 21.50, 16.50, 11.75, 7 .75 A.

Steppdecken , grosse Auswahl, in
den Preislagen von . . . 24.50 bis 5 . 75 A

Weisse Tüllborden , mit und ohne
Ansatz , . . Meter 1.75, 1.25, 0.95, 0 .75 H
Rollostoffe iu allen Breiten und Farben.

Gardinenmulle in getupft und gemustert.

§

Glas -, Porzellan - u . Emaillen » ren in enormer Auswahl.
Besonders reichsortiertes Lager in Wasch - und Tonnen - Garnituren , moderne Muster zu bekannt billigen Preisen.

Warenhaus Julius Bormass G. m.
b. H.

K97 «

willige Möbel -Offerte.
Empfehle Schlaf», Speise», Herrenzimmer , Küchen-Einrichtungen , sowie

jedes einzelne Möbel zu den billigsten Preisen.
» .cichstr. ßntoti Maurer , MeinernMer . w SJ nf*

Erhöhung des Einkommens
JrLEÄ d§ Preußischen Reutell-VersjeheruuZs -LusM

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,84* 8,341 9,6 a 11,406 14, 19« 18, ia«
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F176
Aktiva: Ende 1914: 125 ilillionen Vlark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Ckr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Zu üonfaatiMts-
und

KoiuLuuIous-Kesllikulieu
empfehle ich in großer Auswahl:

Uhren,
Ketten,
Borstecknadeln,
Manschettenknoyfe,

Anhänger mit u. ohne Halskettchen,
Armbänder . Ringe.
Broschen, Bestecke,
Serviettenringe,
Kriegsschmuck.

E . Miieking :,
Neugasse 2L 1. St.

G »t schäumende, feste weiße Seife
so lange Borrat Pfund 50 Pf.

Philippsbergstraßc 33, Part , links.

Das Vereinslazai ett „Diakonissenkeim " in brbenheim
bittet um leihweise Ucberlassung von 1 Pianino und1 Violine.

Kreisverein vom Koten Keeu;
für den Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende: v. Heimburg. F239

Viele1$>© OOO schon ins Feld gegangen.
_Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken:Emser

Gegen Husten, Heiserkeit,
Verschleimung.

„Liebesgabe 11

Pastillen]
Als Stärkungsmittel  sehr beliebt bei den Feldtruppen.

Man achte auf den Aufdruck „ König!. Ems“
und weise Nachahmungen zurück. F 200

Beachtenswertes Angebot
in

Damen -Konfeklion!
Modelle ÜsaffffilHäblfliffsiHa vollständiger Ersatz für feine gBflCO

hocheleganter JlltltKläSUKlilK 1 Maßarbeit . 140, 125, 115, SO
Modelle

hocheleganter Seidenmlntel 43 00
Unvergleichlich billig!

Jaduaihteider
aus blauen und schw. reinwoll.
Stoffen, auf Seide gearbeitet 36,

24 00 Seidenkleider
Unvergleichlich billig! moderne diesjähr. Fassons, in

vielen Farban u Größen 45,38,

I0G

Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

auc reinwoll. Musselin m. mod.
Piquekragen .
aus Wasch-Voile mit bulgar.
Motiven.
aus weißer Waschseide mit
Glasbatistkragen.
aus Kaiser-Atlas mit bauten
Blumen.
ans Wasch-Voile mit Smok-
arbeit, weiß, rosa, hellblau .
aus Wasch-Voile mit bulgar.
Vorderteil- u. Aermel-Stickerei
aus Wasch-Voile mit breiter
Stickerei und Tellerkragen .

T

5 50

!0 75

495

IIP
Ifl 76
B75

Sehr preiswert! Sehr preiswert!

SEiilen -UnterroiB g 75 Taffet-Kleider Röcke JOT 00in versch. Farben . . . mod. gezog Fassons

aus Wasch-Musse!. (IQQ
mit türk. Sattel .
aus waschbarem

Eine Muster-Kollektion

lUpaha-UnlerrBdiB
in verschiedenen Fassons und Farben.

Regen-Oummitin-Hläntel
in dunkelblau, grün, schwarz und hellen Stollen . 29.—,19 .75,

Crepe de dring
gestickt, in vielen Farben

Blusen !/« 00
rarben . . It“ 5

Seiden-Regen-IMntel aus imprägnierter Komo-
Seide mit schönem Gürtel, breiten Taschen . . . 55.—, 49.—,

Seiden-Blusen
Cooercoa! Paleloli-ilhlniel

in großen Sortimenten, fesche moderne Fassons . 55 —, 48,

k 4

14
30

29

50

00

00

IflurgenMeid» SäSft 5”
HlorgessMeM
mgrgenkieid Creppon in Chine- . COP

Muster mit breitem Stickereikragen10

IflurgenMeid kstSä
Kragen und Manschetten . . . . Ai

murgenjaihe V
murgenjaähe T
Dlurgeniaike i.  SfÄ S00

Eine Kollektion eleganter*. muroenkleidcr
sehr preiswert.

lllllMII
liillliill

die in den Sortimenten nicht
mehr kompjett.

Damen-
B

iden

MM Kleider-Rddie::
in außerordentlich großer Auswahl.

Langgasse 35
Edie MreiMrane.
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